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Verteilgebiet alle Haushaltungen von Härkingen, Gunzgen,

Neuendorf und Fulenbach
sowie an unsere Sponsoren und Vereinsmitglieder

Editorial
Hinter uns liegt die wohl erfolgreichste Saison des FC Härkingen in der 48jährigen
Vereinsgeschichte. Das Fanionteam sicherte sich neben dem Regionalmeistertitel
auch zum ersten Mal überhaupt den Solothurner Cupsieg, weshalb die vergange-
ne Spielzeit in die Annalen eingehen wird. Mit der diesjährigen Ausgabe unserer
Vereinszeitschrift möchten wir diesem historischen Triumph auch den verdienten
Platz einräumen. Denn es ist ungewiss, ob unser Dorfverein mit seinen beschränk-
ten Mitteln je einmal wieder eine ähnlich erfolgreiche Saison erleben darf.

Ein Saisonrückblick in diesem Umfang ist natürlich nur möglich, weil ich auf ver-
lässliche und kompetente Berichterstatter zählen darf. Dank ihnen können wir die
Saison aus der Sicht der einzelnen Teams und Funktionäre nochmals Revue pas-
sieren lassen und geniessen. Ich danke den Redakteuren für ihre wertvolle und
unerlässliche Arbeit.

Ich möchte allen Leserinnen und Lesern ans Herz legen, bei ihren Einkäufen und
Aufträgen unsere Sponsoren und Inserenten zu berücksichtigen. Nur aufgrund
deren treuen Unterstützung ist unser Vereinsorgan Jahr für Jahr realisierbar.
Besten Dank für diesen unentbehrlichen Support!

Michael Heim, info 2009
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Freude am Fahren

Ein BMW oder MINI 
bietet Fahrfreude. 
Wir beste Beratung.

zbinden ag hägendorf
Oltnerstr. 18, 4614 Hägendorf/Olten
Telefon 062 209 70 00

zbinden ag hägendorf

Oltnerstrasse 18
4614 Hägendorf/Olten
Tel. 062 209 70 00

R. Nussbaum AG, Postfach, 4601 Olten
www.nussbaum.ch

Ausführliche Informationen erhalten
Sie bei Ihrem Sanitär-Installateur.

Nussbaum – für die

Wasserverteilung 

in Haus und Garten

Gut installiert

Bien installé

Ben installato
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Unser Verein

Adresse: FC Härkingen, Postfach 10, 4624 Härkingen

Gründungsjahr: 1961

Sportplatz: Aesch, Härkingen

Clubhaus: Aesch, Einweihung 12. Juni 1999

Bankverbindung: Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Härkingen

Vorstand Saison 2009 / 2010

Amt Name, Wohnort Telefon E-Mail

Präsident Christoph Heim P: 062 393 30 16 chregu.heim@ggs.ch
4624 Härkingen N: 079 332 74 51

Vize- Matthias Heim P: 062 398 04 49 matthias.heim@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen G: 062 832 77 33

N: 079 213 22 33

Spiko- Markus Wyss P: 062 398 42 19 markuswyss@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen N: 079 457 26 67

Kassier Marco Rütti P: 062 393 06 26 marcoruetti@bluewin.ch
4703 Kestenholz N: 079 763 89 01

Junioren- Beat Morgenthaler P: 062 216 02 22 morgenthaler-b@bluewin.ch
Obmann 4618 Boningen G: 062 206 90 00

N: 079 414 08 09

Senioren- Artur Müller P: 062 212 25 40 duri_mueller@bluewin.ch
Obmann 4600 Olten N: 079 455 49 07

Aktuar/in vakant

Chef Martin Marbet N: 076 537 65 55 martin.marbet@ggs.ch
Anlässe 4616 Kappel G: 044 219 58 16

Beisitzer Philippe Stöckli P: 062 398 19 55 ph_stoeckli@bluewin.ch
4623 Neuendorf G: 044 219 59 95

N: 078 734 68 68



6

H
oc

h-
 u

nd
 T

ie
fb

au
�

Le
itu

ng
sb

au
�

U
m

ge
bu

ng
sa

rb
ei

te
n

4
6
2
4
 H

är
ki

ng
en

 
 T

el
.0

6
2
 3

9
8

14
 5

3



7

Das Vereinsjahr 08/09

Das vergangene Jahr in meinem
Bericht Revue passieren zu lassen,
fällt mir nicht sonderlich schwer.
Schliesslich ist fast alles beim Alten
geblieben und wurde letztes, vorletz-
tes, vorvorletztes und schon einige
Jahre zuvor an dieser Stelle bereits
beschrieben.

Die langjährige Konstanz in allen Be-
reichen beim FC Härkingen mache 
ich weitgehend für die grossen sport-
lichen wie auch gesellschaftlichen
Erfolge unseres Vereins verantwort-
lich. Alle ziehen am gleichen Strick
und geben sich nicht mit dem 
Minimum zufrieden. Diese Tatsache
bringt uns jedes Jahr einen Schritt
weiter und zahlt sich nach wie vor
sehr aus. 

In sportlicher Hinsicht stechen in die-
sem Jahr sicherlich der gewonnene
Cupfinal sowie der Aufstieg unserer
ersten Mannschaft ins Auge. Zu die-
sen grossartigen Erfolgen möchte ich
unserem «Eis» ganz herzlich gratulie-
ren. Damit solche Erfolge, welche
viele Gegner und Kritiker zähneknir-
schend zur Kenntnis nehmen müs-

sen, durch einen Dorfverein möglich
gemacht werden können, braucht es
die bereits angesprochene Konstanz
über längere Zeit. Die gesunde Misch-
ung aus sportlichem Ehrgeiz und
lustiger Geselligkeit ist nach wie vor
eine unserer grossen Stärken. Eine
dieser Konstanten war während den
letzten zwölf Jahren unser Eis-Trainer
Erich Hert. Bekanntlich kann Erich die
neue Saison wegen starker berufli-
cher Belastung nicht mehr als Trainer
in Angriff nehmen. Ich danke Richu im
Namen des Vorstandes und des gan-
zen Vereins für seine geleistete Arbeit
zugunsten unseres Vereins und wün-
sche ihm für die Zukunft alles Gute.
Die hervorragende Zusammenarbeit
über all die Jahre werden alle in
bester Erinnerung behalten.

Nach vierjähriger Angehörigkeit in der
3. Liga musste unser «Zwöi» dieses
Jahr in den sauren Apfel beissen und
spielt ab der neuen Saison wieder
eine Liga tiefer. Nichtsdestotrotz
möchte ich auch unserer zweiten
Mannschaft gratulieren. Auch wenn
die Aussichten schon früh nicht sehr
positiv waren, trat unser Zwöi immer
vorbildlich auf und versuchte mit viel
Engagement und Einsatz, den Ab-
stieg zu verhindern. Unserem abtre-
tenden Trainer Patrick Lüthi danke 
ich für seinen unermüdlichen Einsatz
zugunsten des «Zwöi» und wünsche
ihm in seiner weiteren Trainerlaufbahn
viel Erfolg!

Den grössten Dank meinerseits hat
sicher unsere Juniorenabteilung unter
der Leitung von Beat Morgenthaler
verdient. Mit ihrem immensen Einsatz
schaffen es Beat und sein ganzes

Christoph Heim
Präsident FCH
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Seilerei Berger GmbH
Beim Einschnitt 25, 4712 Laupersdorf
Tel. 062 398 22 05, Fax 062 398 28 34
E-Mail: berger@seilerei-berger.ch
www.seilerei-berger.ch

FÜR ALLE FÄLLE ...

MSMS
Haustüren
Zimmertüren
Einbauschränke
Täferarbeiten
Bauschreinerei
Bodenbeläge
Isolationen

G: 062 393 13 70

Fax: 062 393 03 64

Natel: 079 434 25 41

Privat: 062 926 36 57

MARTIN STUDER     HAUPTSTRASSE 26     4626 NIEDERBUCHSITEN
GEWERBEHAUS ROGGENFELD   4623 NEUENDORF

MS
Schreinerei

Studer

An- und Verkauf, Service,
Reparaturen aller Marken

Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60
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Trainerteam, eine vorbildliche Juni-
orenabteilung zu führen. Alle Mäd-
chen und Jungs, welche bei uns
ihrem Hobby nachgehen dürfen, pro-
fitieren vom uneigennützigen, sehr
zeitaufwändigen und unermüdlichen
Einsatz unserer Juniorenausbildungs-
crew. 

Anfangs letzter Saison stand der Vor-
stand vor dem Problem, wie wir unse-
re zwei altgedienten Juniorenbusse,
welche nicht mehr den technischen
Anforderungen genügen, auf Ende
2009 ersetzen könnten. Der finanziel-
le Aufwand für zwei neue Busse wäre
für den FC nicht oder nur teilweise
tragbar gewesen und hätte zwangs-
läufig zu Veränderungen geführt.
Dank unserem Ehrenmitglied André
Grolimund konnte der Kontakt zur
Emil Frey AG in Safenwil geknüpft
werden. Zur grossen Freude von allen
stellt uns die Emil Frey AG nun die
nächsten Jahre zwei neue Junioren-
busse zur Verfügung. Sie ermöglichen
uns, dass wir auch in Zukunft den
Transportservice unserer Junioren
weiterführen und die Vereinskasse
massiv entlasten können. Ich möchte
mich im Namen des ganzen Vereins
bei der Emil Frey AG für die sehr 
grosszügige Unterstützung herzlichst
bedanken. 

Auf Ende der Saison 08/09 hat unsere
langjährige Aktuarin Conny Beyeler
die Demission eingereicht. Conny 
hat während der vergangenen zehn
Jahre zuverlässig und kompetent die
Arbeiten als Aktuarin im Vorstand
erledigt und mit ihrer fröhlichen Art 
sehr viel zur guten Zusammenarbeit
innerhalb der Führungscrew beige-
tragen. Ich danke Conny für ihren 
Einsatz und wünsche ihr auch in
Zukunft als passives FCH-Mitglied
nur das Beste.

Ebenfalls wieder sehr erfreulich ist die
Arbeit des ganzen Vorstandes. Ich
weiss, dass viele Stunden der knap-
pen Freizeit für den FC investiert 
werden. Es bereitet mir sehr grosse
Freude, wie alle Vorstandsmitglieder
pflichtbewusst und mit grossem
Engagement den immer beträchtli-
cher werdenden Aufwand bewältigen.
Herzlichen Dank!

Nicht verändert hat sich im ver-
gangenen Jahr auch die Unterstüt-
zung, auf welche wir von sehr vielen
Seiten zählen dürfen. Dass der FC
Härkingen bei der Einwohner- und
Bürgergemeinde, bei unzähligen
Sponsoren, bei den Dorfbewohnern
während des Passiveinzuges, bei der
Supportervereinigung und bei allen
unseren Zuschauern immer wieder
auf offene Ohren stösst, wissen wir
sehr zu schätzen. Für alle diese mate-
riellen, finanziellen und moralischen
Unterstützungen bedanke ich mich 
im Namen des ganzen Vereins recht
herzlich. Es ist immer noch so, dass
wir unsere Vereinsphilosophie nur dank
dem grossen Rückhalt in der Bevöl-
kerung, bei den Behörden und dem
Gewerbe aufrecht erhalten können. 

Ganz nach unserem Motto «mit den
vorhandenen Mitteln das Maximum
erreichen» starten wir in die neue Sai-
son und werden auch in Zukunft an
unserem eingeschlagenen Weg fest-
halten. 

Für das neue Vereinsjahr wünsche ich
mir, dass alle Vereinsmitglieder be-
strebt sind, weiterhin am gleichen
Strick zu ziehen und somit die Konti-
nuität aufrechtrecht zu erhalten. So
werden auch unsere Erfolge weiterhin
anhalten und alle Beteiligten haben
immer wieder viel Spass im und am
FC Härkingen.
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Weilenmann Treuhand GmbH, Härkingen

empfiehlt sich für:

• Unternehmens-Beratung
• Buchhaltungen
• Steuererklärungen
• Mahnwesen / Inkasso

spezialisiert für KMU’s

P 062.398.20.03               N 079.660.29.75        mailto:e-h.weilenmann@bluewin.ch

exakt

effizient

loyal

diskret

flexibel

Allen Lesern des infos wünsche ich
auch in Zukunft alles Gute und bis
bald auf dem Fussballplatz Aesch in
Härkingen!

Christoph Heim,
Präsident FCH

Allgemeine und aktuelle Informatio-
nen sind zu finden unter:

www.fc-haerkingen.ch
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Die Aktivmannschaften

Die Saison 2008/09 stand dank ihren
beiden grossen Erfolgen ganz im   Zei-
chen unserer 1. Mannschaft. Nach-
dem man vor drei Jahren gedacht
hatte, mit dem Aufstieg in die 2. Liga
interregional sei das Optimum er-
reicht, steigerte sich unser Fanion-
team diese Saison nochmals und
erreichte neben dem erneuten Auf-
stieg auch noch den Sieg im Solo-
thurner Cup! Wahrlich eine hervor-
ragende Leistung unserer 1. Mann-
schaft und ihres Trainers Richu Hert,
welcher aus unserem Team nochmals
grandiose Fortschritte herauskitzeln
konnte. Es war beeindruckend, mit
welchem Willen unsere Jungs sich
nochmals zu steigern vermochten
und so in dieser Saison mit dem
Gewinn des Doubles, sprich dem
Gewinn beider möglicher Titel im
Kanton Solothurn, den absoluten Ver-
einshöhepunkt erreichen konnten.
Doch nun der Reihe nach. Nach dem
5. Platz vor einem Jahr, nur ein Jahr
nach dem Abstieg aus der 2. Liga
interregio, startete unser Team eher
schlecht in die neue Saison. Im An-
schluss an die beiden Startpleiten
sprachen bereits viele sogenannte

«Fussballexperten» von einer schwie-
rigen Saison. Sogar unser Erfolgstrai-
ner Richu wurde in Frage gestellt!
Doch es kam wieder einmal ganz
anders als vorhergesagt. Im dritten
Meisterschaftsspiel in Grenchen ge-
gen Wacker folgte der erste Sieg der
neuen Saison. Anschliessend steiger-
te sich unser Fanionteam von Spiel zu
Spiel und bereits nach acht Runden
grüsste es wieder vom 1. Platz, wel-
chen man anfangs Saison nur in den
kühnsten Träumen erwarten durfte
(ausser unserem ewig optimistischen
Trainer natürlich!).  Bis zur Rückrunde
verwaltete das Eis diesen 1. Platz
erfolgreich und ging als Wintermeister
in das neue Jahr. Auch im Solothurner
Cup spielten unsere Jungs souverän –
ausser vielleicht in der ersten Runde
gegen das unterklassige Post Solo-
thurn.  Aber auch dies ist mittlerweile
keine Überraschung mehr. Die Winter-
pause wurde genutzt, um im Trai-
ningslager in warmen und südlichen
Gefilden auf Gran Canaria die gute
Form der Vorrunde in die Rückrunde
zu übertragen. Für einmal verzichtete
man auf die strapaziösen Carfahrten
vom Hotel zum Trainingsplatz und
brachte diese Strecke mit Jogging
hinter sich (dies notabene viermal am
Tag!). Auch dieser Schachzug von
Richu erwies sich in der Folge als
absoluter Volltreffer. 

In der Rückrunde liess sich unser
Team trotz dem langfristigen Ausfall
von vier Stammspielern die Sahne
nicht mehr vom Kuchen nehmen 
und verwaltete den Spitzenplatz bis
zuletzt. In manchen Spielen war unser
Team im taktischen Bereich dem ver-
meintlich stärkeren Gegner haushoch

Markus Wyss
Spiko FCH
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überlegen. Bereits drei Runden vor
Schluss konnte der Titelgewinn (ge-
bührend) gefeiert werden. Es war in
der Tat eine grandiose Rückrunde. 

Drei Tage zuvor hatte mit dem bra-
vourösen Gewinn des Solothurner
Cupfinals gegen den SC Fulenbach in
Subingen ein anderes Highlight in
unserer Vereinsgeschichte stattgefun-
den. Unbedingt zu erwähnen ist an
dieser Stelle der fantastische rote
Fanaufmarsch an diesem Cupfinal. 
Es war wieder einmal der Beweis für
den unglaublichen Zusammenhalt in
unserem Verein und ein starkes Zei-
chen an alle anderen Vereine. Ein
herzliches Dankeschön an alle Fans
und Matchbesucher am Auffahrtstag
in Subingen, welches sich die Mühe
und die Zeit nahmen, ins Wasseramt
zu pilgern. Es war ein unvergessliches
Erlebnis für alle Beteiligten an diesem
Cup-Finaltag.                             

Leider muss uns unser Erfolgstrainer
Richu Hert nach zwölf überaus erfolg-
reichen Jahren als Cheftrainer der 
1. Mannschaft aus beruflichen Grün-
den völlig überraschend verlassen.
Der Vorstand und der ganze Verein
bedauern diesen Entscheid ungemein
und wünschen ihm für die Zukunft
alles Gute und viel Erfolg. Richu wird
unserem Verein glücklicherweise in
einer anderen Funktion erhalten blei-
ben. Als sein Nachfolger konnte Sal-
vatore Albanese aus Hägendorf ver-
pflichtet werden. Salvi ist in der
Region bestens bekannt als erfolg-
reicher Trainer des FC Hägendorf 
(2. Liga), des FC Wangen b/O oder
des SC Zofingen (beide 1. Liga). Wir
hoffen mit ihm als Cheftrainer an die
Erfolge der vergangenen Jahre naht-
los anknüpfen zu können. Salvi ist
46jährig, verheiratet und Vater eines
Kindes. Er war zudem vor Jahren als

Spieler bereits unter Richu beim FC
Mümliswil im Einsatz. Dies ist sicher
ein vielsprechendes Omen, dass die
Arbeit von Richu in Härkingen in des-
sen Sinne weitergeführt wird. Neu
zum Team stossen werden auf die
kommende Saison vom FC Trimbach
Luca Schifferle und vom FC Deitingen
der Goalie Mike Hiller. Auch diese bei-
den jungen Spieler sind sicher ein
Versprechen für die Zukunft.

Weniger gut lief es in dieser Saison
leider unserer 2. Mannschaft. Nach-
dem sie in den letzten drei Saisons
jeweils knapp der Relegation entrin-
nen konnte, erwischte es unser Zwöi
in dieser Saison und man muss die
nächste Saison wieder in der 4. Liga
bestreiten. Von Anfang an war man
auf dem letzten Rang und konnte 
diesen Platz leider bis Ende Saison
nicht mehr abgeben. Eine derart klare
Sache wie es vielleicht auf dem
Papier den Anschein macht war es
jedoch keinesfalls. Unser Team
kämpfte jeweils grossartig mit, aber
meistens fehlte das nötige Wett-
kampfglück. Manchmal scheiterte
man aber auch am eigenen Unvermö-
gen. Auf alle Fälle spielte unser Team
tapfer auf und es fehlte nie an der
richtigen Motivation der Jungs. Die
Mannschaft konnte auch diese Sai-
son beachtliche Resultate erreichen.
Unser Zwöi verlor auch in dieser
schwierigen Saison seinen bekannt
grossen Zusammenhalt nie und trat
als Team sehr geschlossen auf, was
für die Zukunft sicherlich als positi-
ves Signal zu werten ist. Leider 
verlässt uns auch der Trainer der 
2. Mannschaft, Patrick Lüthi, nach
dieser Saison. Er versucht sein Glück
in der kommenden Saison beim Dritt-
ligisten Attiswil, wofür wir ihm alles
Gute wünschen. Nach langer Suche
konnte sein Nachfolger in der Person
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des bestens bekannten Hebu Stöckli
doch noch gefunden werden. Er
amtete in der abgelaufenen Saison als
Sportchef und hat das A-Diplom vor-
zuweisen. Markus Rüsi und Raphael
Wiederkehr werden ihm tatkräftig zur
Seite stehen. Auf die kommende Sai-
son werden fünf A-Junioren unser
Zwöi verstärken, was für das Team
mit Sicherheit eine Bereicherung sein
wird.  

Nicht unerwähnt lassen möchte ich,
dass sich die Senioren souverän 
den Ligaerhalt in der Meistergruppe
sicherten. Dank dem überragendem
Goalverhältnis von +1 Toren gegenü-
ber dem direkten Konkurrenten Wel-
schenrohr liess sich der Abstieg ver-
hindern. Die Frage sei erlaubt, ob es
am «erfolgreichen» Coaching von
Aushilfstrainer M. W. oder doch eher
an der Treffsicherheit unserer Stürmer
lag…

Zum Abschluss der Saison möchte
ich mich bei all den treuen Seelen
bedanken, welche zum guten Gelin-
gen des Spielbetriebes beigetragen
haben. Ohne die vielen Helfer – seien
es der Platzwart, die Clubhauswirtin,
Schiedsrichter oder die Speaker und
Matchberichterstatter – würde es
unser grosser Verein gar nicht mehr
schaffen, einen geordneten und sau-
beren Spielbetrieb aufrechtzuhalten. 

Zu guter Letzt gehört mein Dank auch
den Gemeindearbeitern Hansjörg
Moll,  Oskar Marbet sowie Fredi Oeg-
gerli, welche uns das ganze Jahr 
hindurch ebenfalls tatkräftig unter-
stützen und uns optimale Spiel- und
Trainingsmöglichkeiten zur Verfügung
stellen.

Markus Wyss, 
Spiko FCH

Wo ein Inserat zum Volltreffer wird ...

Inserate: PUWE Publi Werbe AG • Tel. 062 387 80 00
info@puwe.ch • www.puwe.ch
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Grosses Engagement auch beim Tippkickspiel

1. Mannschaft – 2. Liga

Nachdem wir die letzte Saison auf
einem guten Mittelfeldplatz (Rang 5)
beendet hatten, setzten wir uns zu
Beginn der neuen Saison das klare
Ziel, möglichst bald einen beruhigen-
den Abstand zur Abstiegszone zu
erarbeiten. Neu zu uns ins Team
stiess im letzten Jahr Radoslav
Radonjic vom FC Oensingen und
nach einem Jahr beim FC Hägendorf
kehrte auch Volkan Ilgaz wieder in
unser Team zurück. Zudem sollte
Daniel Pfluger von der zweiten Mann-
schaft unsere Abwehrreihen weiter
verstärken. Verzichten mussten wir
jedoch auf die Dienste der bisherigen
Spieler Luca Flury und Dominik
Schaller, welche in die zweite Mann-
schaft wechselten. Zudem musste
Chris Ammann aus beruflichen Grün-
den kürzer treten. Ebenfalls verlassen
hat uns nach nur einem Jahr Artak
Papojan in Richtung 2. Mannschaft
von Wangen bei Olten.

Dass das Unterfangen Ligaerhalt
nicht zu einem Selbstläufer werden
sollte, zeigten uns die beiden Auftakt-
partien, die ersten zwei Nachbar-
derbys. Die Saison begann nämlich
mit einer 5:2-Auswärtsniederlage
gegen Hägendorf, gefolgt von einer
knappen 4:3-Heimniederlage gegen
Fulenbach. Nach den beiden Start-
partien lagen wir dementsprechend
mit einer Sechspunktehypothek auf
die Führenden auf dem letzten Platz.

Im Umfeld unseres Teams führte
diese Tatsache in der Folge bereits zu
einigen Unruhen. Die Mannschaft 
selber liess sich jedoch nicht aus 
dem Konzept bringen. Man vertraute
weiterhin auf die eigenen Stärken und

war gewillt, in den Folgespielen diese
Scharte wieder auszuwetzen. Mit
einem zweifellos glücklichen 1:0-Sieg
auswärts gegen den FC Wacker
Grenchen (Penaltytor in der letzten
Minute) kehrten wir auf die Sieges-
strasse zurück. Dass dieser Sieg der
Beginn einer aussergewöhnlichen
Siegesserie war, konnte zu diesem
Zeitpunkt noch niemand ahnen.

In der Folge konnten wir nämlich
sechs weitere Meisterschaftsspiele
nacheinander gewinnen, weshalb wir
nach neun Runden urplötzlich die
Tabellenführung übernahmen. Diese
gaben wir nach einer unglücklichen
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und knappen Auswärtsniederlage in
der 10. Runde gegen Welschenrohr
jedoch bereits wieder ab, holten sie
aber in der darauffolgenden letzten
Partie umgehend wieder zurück. Mit
zwei Punkten Vorsprung auf die Kon-
kurrenz durften wir uns in der Folge
«Wintermeister» nennen. Gleichzeitig
gelang uns seit Jahren endlich auch
wieder einmal das Kunststück, im
Cupwettbewerb zu überwintern.

Die Winterpause war einmal mehr
geprägt von einer sehr harten Vor-
bereitung. Nach dem Motto «Wer im
Mai und Juni im Endspurt fit sein will,
muss im Januar und Februar auch
etwas dafür tun» trieb uns Richu kreuz
und quer durchs ganze Gäu. Grossen
Gefallen fand er insbesondere an der
Fridau, welche wir wöchentlich min-
destens einmal bezwingen mussten.
Den letzten Schliff für die Rückrunde
holten wir uns dann wiederum auf
unserer Lieblingsinsel Gran Canaria.
Bei herrlichen Bedingungen hatten wir

aber auch hier einige Qualen auf uns
zu nehmen, indem wir nicht wie in
früheren Jahren mit dem Car zum
Platz fuhren, sondern den Weg jog-
gend zu absolvieren hatten. So spul-
ten wir neben den beiden täglichen
Trainings täglich noch ca. 20 Kilome-
ter zusätzlich ab.

Selbstverständlich kam auch in die-
sem Jahr die Pflege der Kamerad-
schaft nicht zu kurz. In der traditionel-
len Zimmermeisterschaft – erneut
durchgeführt von Maus und Gröli –
traten die Zimmer in verschiedenen
Spielen gegeneinander an. Höhe-
punkt war einmal mehr das Hotel-
spiel, bei welchem dieses Jahr jedes
Zimmer in passender Kleidung einen
Tanz zu «Schwanensee» aufzuführen
hatte. Der Phantasie waren einmal
mehr keinerlei Grenzen gesetzt und
die übrigen Hotelbesucher amüsier-
ten sich prächtig. Als Sieger der dies-
jährigen Zimmermeisterschaft konnte
sich am Ende der Woche das Zimmer

Cupsieger und Regionalmeister 2008/09
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der «Meersäuli» (Remo, Luki, Roger
und Mätthu H.) auszeichnen lassen.
Wir durften eine unvergessliche
Woche geniessen, welche wie immer
viel zu schnell zu Ende ging. Mit der
Gewissheit, eine tolle Vorbereitung
absolviert zu haben, kehrten wir eine
Woche vor dem Meisterschaftsstart
wieder in die Schweiz zurück, mit
dem neuen Saisonziel, den Spitzen-
platz so lange wie möglich zu vertei-
digen.

Zur Rückrunde mussten wir jedoch
mit einer riesigen Hypothek antreten,
hatten sich doch Mario (Achillesseh-
nenriss) und Michi (Speichenbruch)
schwer verletzt und sollten lange Zeit
ausfallen. Auch Remo (nach einer
Knieoperation) und Stibe (ärztlich ver-
ordnete Zwangspause) sollten uns
noch einige Zeit fehlen. So schrumpf-
te die Anzahl der einsetzbaren Spie-
ler in bedrohlichem Ausmass, was
Richu dazu zwang, mit Raphi Büt-
tiker umgehend einen Junior ins Team
zu beordern. Dieser wurde auch

gleich ins kalte Wasser geworfen,
indem er die wichtige Position des
Innenverteidigers einzunehmen hatte.
Aller Befürchtungen zum Trotz fügte
sich Raphi nahtlos in unser Team bzw.
in unser System ein und zeigte eine
beeindruckende Rückrunde. Eben-
falls neu zu uns stiess in der Winter-
pause mit Mario Stecher ein junger
Spieler vom FC Wangen bei Olten.

Zu Beginn der Rückspiele hatten wir
es wieder mit unseren Nachbarn aus
Fulenbach und Hägendorf zu tun,
welche uns auch in der Tabelle dicht
auf den Fersen waren. Es stand die
Revanche für die beiden Niederlagen
in der Hinrunde an, weshalb wir diese
beiden Spiele unbedingt gewinnen
wollten. Mit zwei souveränen Siegen
gelang uns dieses Unterfangen. Weil
unsere direkten Verfolger auch in den
darauffolgenden Spielen patzten und
wir auch Wacker Grenchen besiegen
konnten, betrug unser Vorsprung
nach drei Spielen der Rückrunde
bereits acht Punkte! Auch eine un-
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nötige Niederlage gegen Luterbach
brachte unsere Spitzenposition nicht
in Gefahr, da unsere direkten Wider-
sacher allesamt ebenfalls nicht ge-
winnen konnten. Nach unserem klei-
nen Ausrutscher konnten wir wieder
drei Siege in Serie feiern und standen
deshalb vier Runden vor Schluss
noch immer mit sieben Punkten Vor-
sprung an der Tabellenspitze.

Zu diesem Zeitpunkt stand dann das
eigentliche Highlight der Saison auf
dem Programm. Unsere Mannschaft
hatte sich nämlich zum ersten Mal in
der Geschichte unseres Vereins für
den Cupfinal qualifiziert, in welchem
wir auf den SC Fulenbach trafen. Das
Spiel konnten wir mit 3:0 souverän
gewinnen. Für weitere Details zu die-
sem sensationellen Coup sei auf den 

separaten Bericht zum Cupwettbe-
werb verwiesen.

Nur drei Tage nach diesem grossarti-
gen Erfolg folgte bereits das nächste
Pflichtspiel in der Meisterschaft. Auf-
grund der Tatsache, dass unser erster
Verfolger Hägendorf im Vorfeld unse-
res Spieles in Fulenbach verloren
hatte, konnten wir mit einen Heimsieg
gegen Niederbipp bereits drei Runden
vor Schluss auch den Meistertitel 
feiern. Dieses Chance liessen wir uns
nicht entgehen und deklassierten
unseren Gegner gleich mit 6:0,
wodurch wir uns innerhalb von weni-
gen Stunden gleich den zweiten Titel
in dieser Saison sichern konnten. Der
zweite Aufstieg in die 2. Liga inter-
regio war uns nicht mehr zu nehmen.
Der FC Härkingen hatte sich das
Double gesichert, ein Erfolg für die
Geschichtsbücher und die Ewigkeit!

Der Rest der Saison ist schnell
erzählt. Der Dampf war weg, weshalb
wir in der Folge zwei Niederlagen hin-
nehmen mussten. Im letzten Spiel in
Gerlafingen konnten wir die Saison
noch mit einem Sieg abschliessen.

Die Freude über unseren Riesen-
erfolg in dieser Saison war grenzenlos
und wurde auch mehrfach gefeiert.
Wie die neue Saison in der 2. Liga
interregio ausgehen wird, werden wir
sehen. Aller Unkenrufe zum Trotz wer-
den wir versuchen, das Unmögliche –
nämlich den Ligaerhalt – zu schaffen.
Neu zu uns stossen werden in der
neuen Saison die Spieler Luca Schiff-
erle (Stürmer vom FC Trimbach) und
Mike Hiller (Torhüter vom FC Gerlafin-
gen). Ob es noch weitere Zuzüge
geben wird, war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt. Abgänge
sind voraussichtlich keine zu ver-
zeichnen. Verletzungsbedingt nochUnser Maskottchen auf Gran Canaria
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längere Zeit fehlen werden und jedoch
die beiden Spieler Mario und Stibe.

Eine unerwartete Änderung wird es
auch auf der Trainerbank geben. Nur
zwei Tage nach dem letzten Spiel der
Meisterschaft teilte uns unser lang-
jährige Trainer Richu nämlich völlig
überraschend mit, dass er nach zwölf
erfolgreichen Jahren ab der kommen-
den Saison nicht mehr als an unserer
Bande stehen kann. Eine berufliche
Neuausrichtung lässt dies zu seinem
und vor allem auch unserem grossen
Bedauern nicht mehr zu. Ein herber

Verlust für die Mannschaft und 
unseren Verein, der vom Team mit der 
entsprechenden Enttäuschung zur
Kenntnis genommen wurde (Details
siehe zusätzlicher Bericht über unse-
ren Trainer). Als seinen Nachfolger
konnte der in der Region bestens
bekannte Salvatore Albanese ver-
pflichtet werden, mit welchem wir nun
das anstehende Abenteuer «2. Liga
interregio» ein zweites Mal in Angriff
nehmen werden.

Matthias Heim, 
1. Mannschaft
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Cupsieg 1. Mannschaft

Einmal im Cupfinal des kantonalen
Cups zu stehen ist wohl der grosse
Traum jedes Regionalfussballers.
Auch wenn wir uns seit Jahren immer
wieder vorgenommen hatten, dieses
Ziel endlich auch einmal zu erreichen,
scheiterten wir bei sämtlichen bisheri-
gen Versuchen. Unser grösster Erfolg
war die Qualifikation für den Halbfinal
in der Saison 03/04, als wir noch in
der 3. Liga gespielt haben. Damals
scheiterten wir jedoch gegen den
späteren Cupsieger Luterbach. Bei
sämtlichen übrigen Anläufen, an 
welche sich die aktuellen Spieler der
1. Mannschaft noch zu erinnern ver-
mögen, schieden wir jeweils bereits in
einer der ersten Runden aus. In dieser
Saison sollte endlich alles anders
werden. 

In der ersten Runde trafen wir 
auswärts auf den Drittligisten Post

Solothurn. Nach einem souveränen
Auftakt und einer beruhigenden 2:0-
Führung mussten wir in der 2. Halb-
zeit den Ausgleich hinnehmen. Wir
hatten uns wohl bereits zu sicher
gefühlt. Der Wettbewerb schien auch
in dieser Saison bereits vorbei zu sein,
bevor er richtig begonnen hatte. Nach
dem Ausgleich war unser Gegner
nämlich dem Sieg weit näher, bevor
uns Pipo kurz vor Schluss doch noch
erlösen konnte, indem er den Ball
zum siegbringenden 3:2 über die Linie
spedierte.

In der zweiten Runde spielten wir aus-
wärts gegen den Zweitligisten Luter-
bach. Wir hatten den Gegner jederzeit
im Griff und gewannen das Spiel trotz
eines verschossenen Penaltys sou-
verän mit 3:0. Im Viertelfinal zu Beginn
der Rückrunde standen wir unserem
Ligakonkurrent aus Gerlafingen ge-

Die Härkinger Fans kamen in Scharen
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genüber, einmal mehr auswärts. Beim
3:1-Erfolg im Wasseramt liessen wir
niemals Zweifel an einer Qualifikation
für den Halbfinal aufkommen.

Ein zweites Mal wollten wir es uns
nicht mehr nehmen lassen, so kurz
vor dem Ziel auszuscheiden. Den-
noch schien uns das in der Zwi-
schenzeit klare Ziel, den Final zum
ersten Mal in der Geschichte des FC
Härkingen erreichen zu können, eher 

zu hemmen als befreiend zu wirken.
Im Halbfinal trafen wir, logischerweise
erneut auswärts (im Solothurner Cup
zum 9. Mal in Folge!), mit Deitingen
auf einen weiteren Zweitligisten. Mit
einem knappen 2:1-Sieg zitterten wir
uns am Ende doch noch über die
Runden. Es war geschafft! Die erst-
malige Qualifikation für den Final war
Tatsache! 

Besonders brisant wurde diese Ange-
legenheit dadurch, dass wir im Final
auf unseren grossen Rivalen, den SC
Fulenbach treffen sollten, welcher
sich gegen das Überraschungsteam
von CIS Solottese (5. Liga) durchge-
setzt hatte. Die Vorfreude auf dieses
besondere Spiel war im Verein und in
der Mannschaft enorm und wurde
durch die Berichterstattung im Vor-
feld noch zusätzlich angeheizt. 

Mit dem Car fuhr die Mannschaft am
Finaltag nach Subingen. Die gesamte
Vorbereitung auf das grosse Spiel 
verlief reibungslos, hatten wir doch im
Gegensatz zu den Senioren im ver-
gangenen Jahr sogar an unsere Dres-
ses gedacht. Eine kurze Unruhe kam
erst auf, als unser Trainer, welcher an
diesem Tag zusätzlich noch die Kon-
firmation seines Sohnes feiern durfte,
knapp 70 Minuten vor dem Spiel noch
immer nicht aufgetaucht war. Wenig
später hatte sich jedoch auch dieses
Problem erledigt. Beim Einlaufen
bekamen die Spieler erstmals konkret
mit, was sie im bevorstehenden Spiel
erwarten sollte. Die Zuschauerreihen
waren bereits sehr gut gefüllt, wobei
erfreulicherweise mehrheitlich Här-
kinger Fans auszumachen waren. 

In den Minuten vor dem Start des
grossen Spiels war die Spannung in
der Härkinger Kabine förmlich greifbar
und nach den letzten Worten unseresOberfan II. und I.
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Trainers ging das Team voll konzen-
triert und bis in die Fussspitzen moti-
viert auf den Platz. Das Ziel war klar:
Der Pott sollte um jeden Preis nach
Härkingen geholt werden.

Beim Betreten des Spielfeldes lief es
wohl nicht nur dem Schreibenden kalt
den Rücken hinunter, als die rotge-
färbte Härkinger Fanfront vor unseren
Augen auftauchte – zweifellos ein zu-
sätzlicher grosser Motivationsschub. 

Die Geschichte des Spiels ist eher 
schnell erzählt. Die erwartet heftige
Gegenwehr des SC Fulenbach blieb
mehrheitlich aus, weshalb wir dank
einem Penaltytor von Ändu und einem
Sonntagsschuss von Roger bereits
zur Halbzeit mit 2:0 führten. Erst kurz
vor der Pause hatten wir einige bange
Momente zu überstehen, wobei unser
souveräner Goalie Böli die Möglich-
keiten des SC Fulenbach erbar-
mungslos zunichte machte. Nach der
Pause konnte sich unser Gegner bei
seinem Torhüter bedanken, dass die
Partie nicht bereits nach wenigen
Minuten definitiv entschieden war.
Luki und Ändu liefen nämlich gleich
mehrfach alleine auf das Gehäuse der
Fulenbacher zu, sahen ihre Chancen
jedoch jeweils pariert. In der 65. Minu-
te fiel dann aber endlich das vor-
entscheidende 3:0, nachdem Luki
einen seiner Sololäufe doch noch
erfolgreich abschliessen konnte. In der
Folge passierte nicht mehr viel Erwäh-
nenswertes. Beide Mannschaften und
zumindest auch die Härkinger Fans
sehnten den Schlusspfiff des Unpar-
teiischen herbei. Die Freude nach
dem Schlusspfiff war dann grenzen-
los. Ausgelassene Jubelszenen spiel-
ten sich auf dem Platz ab und die vor-
bereiteten Siegershirts wurden eiligst
übergezogen, um sie unseren Fans
auch präsentieren zu können. Wir 

hatten es tatsächlich geschafft und
hatten den Solothurner Cupfinal 2009
vor 1'600 Zuschauern in souveräner
Art und Weise und völlig verdient für
uns entschieden. Der langersehnte
Pott gehörte endlich uns!

Nach der emotionalen und viel um-
jubelten Pokalübergabe sowie dem
obligaten Siegerbild begann die in-
zwischen längst herbeigesehnte Sie-
gerparty. Zusammen mit unseren
Fans feierten wir diesen tollen Erfolg
noch lange auf dem Feld, bevor wir
das Fest – noch immer ungeduscht –
im Festzelt vor Ort fortsetzten. Die
Heimfahrt im Car war ein einziger 
Triumphzug und die Feier im Club-
haus in Härkingen sollte noch lange
andauern. Erst in den frühen Mor-
genstunden fanden dann auch die
letzten Spieler den Weg nach Hause,
nachdem sie im Café Werd den 
Matchbericht über den Cupfinal gele-
sen hatten. 

Bedanken möchte sich die Mann-
schaft an dieser Stelle bei allen Här-
kinger Fans, die uns mit ihrem gros-
sartigen Aufmarsch eine riesige
Freude bereiteten und einen wesent-
lichen Anteil daran hatten, dass wir
dieses wichtige Spiel zu unseren Gun-
sten entscheiden konnten.
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Dank des Gewinns des Solothurner
Cups haben wir uns nun direkt für die
1. Hauptrunde des Schweizer Cups
qualifiziert. Es darf geträumt werden,
denn mit etwas Glück könnte schon
bald ein Verein der Super League auf

dem Aesch zu Gast sein. Die Auslo-
sung wird jedenfalls bereits mit gros-
ser Spannung erwartet.

Matthias Heim, 
1. Mannschaft FCH



Als Erich «Richu» Hert vor nunmehr
zwölf Jahren das Traineramt in Här-
kingen übernahm, stand auf dem Feld
noch eine völlig andere Mannschaft
als heute. Gerademal Mätthu, Chregu
und Mario waren vom heutigen Team
bereits dabei, als uns der damalige
Sportchef Karl Pfluger die Neuver-
pflichtung vorstellte. 

Zuvor hatte die 1. Mannschaft des FC
Härkingen einen wahren Trainerver-
schleiss zu verzeichnen, indem näm-
lich in den Jahren nach dem Abstieg
aus der zweiten Liga im Jahre 1995
innerhalb von drei
Jahren nicht weni-
ger als sieben Trai-
ner die Geschicke
des Fanionteams
zu leiten versucht
hatten. 

Mehrmals konnte
man sich dabei nur
ganz knapp vor
einem Sturz in die
4. Liga retten.

Mit der Verpflich-
tung von Richu
gelang den Ver-
antwortlichen des 
Vereins ein wahrer
Glücksgriff, wobei
zu diesem Zeit-
punkt wohl noch
niemand ahnte,
dass der neue Trai-
ner auch ein Jahr-
zehnt später noch
an der Seitenlinie

stehen würde. Erhofft hatte man sich
von Richu jedoch bereits damals,
dass er die Mannschaft wieder stabi-
lisieren und in der Folge irgendwann
wieder in die 2. Liga führen könnte.

Mit konsequentem Einbau von eige-
nen Junioren – wobei Richu zweifellos
auch von der sensationellen Junioren-
abteilung profitieren konnte – stellte
der neue Trainer die Mannschaft in
den darauffolgenden Jahren konti-
nuierlich um. Mit viel Engagement und
Wille führte er das heute so erfolg-
reiche 4-4-2-System ein.

25

Erich Hert – Trainer der 
1. Mannschaft von 1997 – 2009 

Trainer Erich Hert nach dem Cupsieg
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Die Mannschaft verbesserte sich von
Jahr zu Jahr und näherte sich immer
mehr den Spitzenrängen der 3. Liga.
Nachdem im Jahre 2001 die Auf-
stiegsspiele in die 2. Liga nur knapp
verpasst wurden, war es drei Jahre
später endlich soweit. Bekanntlich
konnte sich das Team in dieser Auf-
stiegspool auch durchsetzen und
schaffte im Jahre 2004 unter Richu
die langersehnte Rückkehr in die
höchste Regionalgruppe.

Bereits im ersten Jahr konnte man
sich in der 2. Liga etablieren und 
schloss die Saison auf dem erfolgrei-
chen 6. Rang ab. Ein Jahr später kam
es dann sogar noch besser, als sich
die Mannschaft sensationell den
ersten Regionalmeistertitel der Ge-
schichte des FC Härkingen sicherte.
Auch in der 2. Liga interregio machte
das Team unter der Leitung von 
Richu gar keine schlechte Falle und
das grosse Ziel Ligaerhalt musste 
am Ende nur knapp abgeschrieben
werden.

In der vergangenen Saison folgte nun
der Grosserfolg mit dem erneuten
Gewinn der Regionalmeisterschaft
und dem Solothurner Cupsieg. Der
grösste Erfolg der Härkinger Vereins-
geschichte war ebenfalls das Ver-
dienst von Richu.

Auch wenn viele Kritiker im ganzen
Kanton unsere Art Fussball nicht
besonders attraktiv finden, so ist der
Erfolg der letzten Jahre vor allem
damit erklärbar, dass unser Trainer die
Stärken und Schwächen unseres
Teams genauestens kannte und dafür
sorgte, dass wir immer am Boden der
Realität blieben. So ist es für alle
Spieler klar, dass wir keinen brasiliani-
schen Fussball zelebrieren können,
sondern eher die englische Variante

dieses Spiels auf den Rasen bringen.
In diesem Sinne setzte Richu denn
auch das langjährige Motto unseres
Präsidenten («Wir wollen mit den 
vorhandenen Mitteln das Maximum
erreichen») jederzeit vollumfänglich
um.

Auch neben dem Platz sorgte Richu
für viele Traditionen, welche unser
Team noch näher zusammenbrachten
und den engen Zusammenhalt –
sicherlich eine unserer grössten Stär-
ken – immer wieder aufs Neue förder-
te. Die Einführung des Trainingslagers
in Gran Canaria, die Autorallye, die
Winterwanderungen oder auch das
Essen mit den Freundinnen seien hier
nur als einige Beispiele erwähnt.

Unsere Mannschaft wuchs unter
Richu zu einer richtigen Familie zu-
sammen, in welcher jeder für jeden
fightete und rackerte. Richu ist da-
bei als Vater des Teams auch nach
zwölf Jahren die unangefochtene
Respektsperson geblieben. Die Spie-
ler liebten ihn und hätten wohl alles
für ihn getan.

Dies war auch der Grund, weshalb die
Mannschaft nach der überraschen-
den Mitteilung seines Rücktrittes voll-
kommen geschockt war. Zu sehr
hatte man sich auf die erneuten Auf-
tritte mit ihm in der 2. Liga interregio
gefreut. Zudem war jedem bewusst,
dass wir durch seinen Rücktritt nicht
nur einen tollen Trainer, sondern auch
einen grossartigen Menschen verlie-
ren würden. 

Umso mehr freut es natürlich das
ganze Team, dass Richu trotz seiner
beruflichen Mehrbelastung auch nach
seinem Rücktritt als Trainer auch in
Zukunft in der Nähe der Mannschaft
bleiben und nicht ganz aus unserem
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Leben verschwinden wird, indem er
das Amt des Sportchefs übernehmen
wird. 

Selbstverständlich werden wir auch
mit dem neuen Trainer versuchen, die
erfolgreiche Ära von Richu fortzuset-
zen und freuen uns – nachdem der
erste Schock nun einigermassen ver-
daut ist – auf die Zusammenarbeit mit
Salvatore Albanese. Getreu einem der
Mottos von Richu («Es ist immer alles
für etwas gut») werden wir die Ver-
änderung als neue Chance wahrneh-
men und sind davon überzeugt, dass
wir zusammen mit Salvi unser an-
spruchsvolles Ziel, den Klassenerhalt
in der 2. Liga interregio, erreichen
können.

Im Namen der ganzen Mannschaft
und des ganzen Vereines möchte ich
Richu an dieser Stelle unseren Dank
für die schöne und erfolgreiche
Zusammenarbeit aussprechen. Es
war wirklich eine aussergewöhnliche
Zeit, welche wir nie vergessen wer-
den. 

Für die persönliche und berufliche
Zukunft – wobei das zweite ja auch
der Grund für den Rücktritt war –
wünschen wir Dir, Richu, alles Gute
und freuen uns, Dich möglichst oft an
einem unserer Spiele oder Anlässe
wiederzusehen.

Matthias Heim, 
1. Mannschaft FCH



29

2. Mannschaft – 3. Liga

Es war die vierte Saison, welche
unser Zwöi in der 3. Liga in Angriff
nahm. Leider war es bis auf weiteres
die letzte in dieser Liga, wie sich Ende
Saison herausstellen sollte. Nach vier
Jahren Abstiegskampf hat es dieses
Mal nicht mehr gereicht. Es war eine
Saison, in der sich einfach alles gegen
das Zwöi verschworen hatte. Aber
nun ganz von Anfang an. 

Die Vorbereitung war – wie immer
unter Lüdi – hart und schweisstrei-
bend. Das Gerüst der Mannschaft
blieb auch diese Saison zusammen.
Als schwerwiegenden Abgang hatten
wir den unseres Fighters Dani Pfluger
zu verkraften, welcher nach seiner
letztjährigen Supersaison den Schritt
in die 1. Mannschaft wagte. Dafür
wechselten im Gegenzug Dominik
Schaller und Luca Flury, die bei uns
schon letzte Saison häufig ausgehol-

fen hatten, definitiv zu uns. Noch vor
dem ersten Saisonspiel durften wir
von unserem Sponsor Didi Runkel die
neuen schwarzen Dresses in Emp-
fang nehmen. Immerhin optisch konn-
ten wir uns sehen lassen. Vielen Dank
Didi! Die Saison begann mit einem
Paukenschlag. Zu Gast war unser
Nachbar und 2. Liga-Absteiger FC
Wolfwil. In einem spannenden Spiel
zeigte das Zwöi eine starke  Leistung
und war gar die spielbestimmende
Mannschaft. Aber hier nahm das Un-
glück seinen Lauf. Am Schluss
gewann Wolfwil nämlich mit 3:2.
Unser Gegner hatte etwa vier Tor-
chancen und nutzen deren drei... Ein
bitterer Abend folgte nur eine Woche
später in Mümliswil. Der keck aufspie-
lende FCH hatte bis zur Pause drei
hundertprozentige Chancen. Der Pau-
senstand war jedoch 0:0. Am Schluss
stand es 6:0 für Mümliswil. Man hatte
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das Gefühl, dass die beiden Teams in
der Halbzeitpause die Leibchen aus-
getauscht hatten. Dieses Spiel war in
dieser Beziehung symptomatisch für
unsere gesamte Saison. Aus unerklär-
lichen Gründen schafften wir es nicht,
90 Minuten auf gleichem Niveau zu
spielen. Oft war eine Halbzeit stark,
die andere aber dann wieder eine
Katastrophe. Auch die folgenden vier
Spiele gingen verloren. Im nächsten
Spiel reichte es uns dann endlich zum
ersten Punktgewinn, dem einzigen in
der Vorrunde! Gegen das vermeintlich
übermächtige Trimbach zeigten wir
eine ausgezeichnete Leistung. Trim-
bach ging rasch mit 2:0 in Führung
und nahm das Spiel danach wohl auf
die leichte Schulter. Am Schluss
konnten sich die Trimbacher bei ihrem
Torhüter bedanken, dass es beim 3:3
blieb. Im siebten Spiel der erste
Punkt. War das jetzt die Befreiung?
Leider nein, denn die nächsten Spiele
gingen wieder alle verloren. Das letzte

Spiel vor der Winterpause war das
erste Spiel der Rückrunde, wieder
gegen Wolfwil. Da unsere erste Mann-
schaft die Vorrunde bereits abge-
schlossen hatte und wir – um wenig-
stens noch eine kleine Chance auf
den Ligaerhalt zu haben – unbedingt
gewinnen mussten, hatte sich unser
Trainer Lüdi entschieden, unsere
Mannschaft durch zahlreiche Eis-
Spieler zu verstärken. Aufgrund dieser
Massnahme hagelte es Proteste
unseres Gegners. Sogar das OT
konnte sich diverse Sticheleien nicht
verkneifen. Der FCH gewann jeden-
falls mit 3:1 und hatte somit in der
Winterpause vier Zähler auf dem
Konto.

Nach der obligaten Wintermeister-
schaft in der Halle (Jung gegen Alt)
begann bereits anfangs Januar die
Vorbereitung mit wöchentlich drei
Trainingseinheiten. Bei Schnee, Eis
und Regen wurden Kilometer um Kilo-

Die 2. Mannschaft im neuen Dress (Sponsor: Stickerei Runkel)



meter und Höhenmeter um Höhen-
meter abgespult. Nach harten Trai-
ningswochen stand noch unser Trai-
ningslager auf dem Programm.
Diesmal reisten wir nicht nach Gran
Canaria sondern nach Benidorm
(Spanien). In einer erstklassigen Hotel-
anlage mit Zebras und anderen Tieren
hatte es auch einen Kunstrasenplatz,
auf dem wir vor allem die Defensive
trainierten. Kurz vor Meisterschafts-
beginn machte sich die Mannschaft
auf nach Twann zum bekannten Tre-
berwurstessen. Es war ein sehr lusti-
ger Anlass. Nachdem wir vom Wirt
fast geduscht worden waren, reisten
wir weiter Richtung Solothurn, wo wir
den Tag gebührend ausklingen lies-
sen. Pünktlich zum  Rückrundenstart
wurden wir von Studer Bautechnik mit
einem neuen Trainer eingekleidet.
Herzlichen Dank! 

Die Meisterschaft begann mit dem
Spiel gegen Mümliswil. Mit Verstär-
kung vom Eis gewannen wir das Spiel
mit 3:1 und waren nun wieder an
unseren Gegnern dran. Gegen Däni-
ken, Olten, Kestenholz, Blustavia und

Trimbach setzte es aber wieder fünf
Niederlagen in Serie ab. Das Spiel der
letzten Chance hatten wir in Balsthal.
Mit einem Sieg war noch alles mög-
lich, bei einer Niederlage wohl alles
vorbei. Zur Pause führten wir sou-
verän mit 2:0. War dies nun unser
Spiel? Denkste… Innert einer Viertel-
stunde nach dem Pausentee machte
Balsthal aus einem 0:2 ein 4:2. Alles
war vorbei! Gegen Winznau zeigte
das Team Charakter. Man liess den
Kopf nicht hängen und holte auswärts
ein 1:1. Auch in diesem Spiel hätte
Härkingen eigentlich als Sieger vom
Platz gehen müssen, aber die Tore
wollten einfach nicht fallen. Die letzten
drei Spiele gegen Oensingen, Wan-
gen und dem Türkischen FC Olten
beendeten die Saison und das Aben-
teuer des Zwöi in der 3. Liga.

Ich möchte mich bei allen Zuschauern
und Fans für ihre Treue bedanken. Es
ist nicht selbstverständlich, der Mann-
schaft ständig hinterher zu reisen,
obwohl man sich regelmässig Nieder-
lagen anschauen musste. Vielen
Dank! Auch ein grosses Merci an die
Clubführung, welche uns arbeiten
liess und uns nie abgeschrieben hat.
Ein grosser Dank gebührt auch unse-
rem Trainer Lüdi, der nächste Saison
in Attiswil in der 3. Liga eine neue Her-
ausforderung angenommen hat. Wir
wünschen ihm mit seiner neuen
Mannschaft viel Glück! Danken möch-
ten wir auch unseren Sponsoren Didi
Runkel für das neue Dress und Studer
Bautechnik für den neuen Trainer.
Beim Team möchte ich für die tollen
Jahre bedanken. Ich werde auf die
kommende Saison zu den Senioren
wechseln, aber als Zuschauer auch
künftig die Spiele des Zwöi mitverfol-
gen.

Sascha Steinmann, 
2. Mannschaft
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Das Zwöi beim Treberwurstessen
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Senioren

Meisterschaft und Cup
Ende August begann für uns Senioren
die Meisterschaft. In dieser Saison
wurde erstmals nach einem neuen
Modus gespielt: Die Seniorenmann-
schaften waren nämlich von Anfang
an in einer Meistergruppe, in der auch
wir spielten, und in zwei regionale
Gruppen unterteilt. Aus der Meister-
gruppe würden Ende Saison zwei
Absteiger ermittelt, während von den

regionalen Gruppen je eine Mann-
schaft aufsteigen sollte.

Bereits im ersten Heimspiel ver-
mochten wir gegen den Hägendorf
nicht zu punkten und verloren mit 1:2.
Es folgten zwei Auswärtsspiele, in
denen wir leider beide Male als Ver-
lierer vom Platz gingen. Erst im vierten
Spiel der Hinrunde fuhren wir gegen
Welschenrohr die ersten drei Punkte
ein. Zehn Tage später genossen wir
einen freien Spieltag, gewannen wir
doch am grünen Tisch Forfait gegen
den Däniken-Gretzenbach. Jedoch
sollte in den letzten drei Spielen der
Hinrunde nur noch ein mickriger
Punkt herausschauen. Gegen Biberist
gelang uns dabei ein Unentschieden,
während wir gegen Bellach und
Kestenholz wiederum patzten. Mit nur
sieben Punkten aus acht Spielen
befanden wir uns nun mitten im
Abstiegskampf.

Duri Müller,
Seniorenobmann
FCH

Vergnügte Runde 
im Trainingslager
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Gleichzeitig standen wir im Solothur-
ner Cup vor der grossen Aufgabe, den
Titel des letzten Jahres zu verteidigen.
Im ersten Spiel genügte gegen das
schwache Lommiswil ein 2:0-Sieg,
um sich für das Viertelfinale zu qualifi-
zieren. Alles lief nach Plan, als wir in
der nächsten Runde den Rivalen aus
Wolfwil diskussionslos mit 4:0 vom
Platz fegten. Ein Sieg trennte uns
noch vom erneuten Einzug ins 
Finale. Doch gegen das vermeintlich
schwächere Luterbach verloren wir
mit 1:0 und aus war der Traum von
der Titelverteidigung. Einmal mehr
bewahrheitete sich, dass man einen
Gegner nie unterschätzen darf und
dass zuerst gespielt werden muss,
bevor Feiern angesagt ist… 

Nach einer langen Winterpause star-
teten wir anfangs April in die Rückrun-
de. Wir konnten im ersten Spiel aus
Hägendorf einen Punkt entführen,
verloren aber die nächsten vier Spiele,
wenn auch manchmal nur knapp.
Obwohl wir in sämtlichen Spielen gut
mithalten konnten oder sogar die bes-
seren Torchancen besassen, gingen
die Partien unglücklich verloren. So
befanden wir uns weiterhin im Ab-
stiegsstrudel. Es sollten aber doch
noch Punkte geholten werden: Wel-
schenrohr trat nicht an, so dass wir
am grünen Tisch weitere drei Punkte
holten. Gegen Biberist resultierte ein
3:2-Heimsieg, der uns über den
ominösen Strich beförderte. Das letz-
te Spiel verloren wir mit 2:1 gegen
Bellach und eben genau dieses eine
Tor im letzten Spiel bescherte uns den
Verbleib in der Meistergruppe.

Trainingslager
Anfangs April erholten wir uns ein
paar Tage im Trainingslager. Mit dem
Zug reisten wir Richtung Deutsch-
land, genauer gesagt in die Nähe von

Stuttgart, wo wir ein Partyhotel mit
herrlicher Spa-Anlage und besten
Trainingsmöglichkeiten vorfanden.
Das Hotel gehört der bekannten
Schlagersängerin Andrea Berg, wel-
che sich an diesem Weekend zur
grossen Freude von Beat Reiff sogar
noch in der Anlage blicken liess. Lei-
der spielte uns das Wetter einen
Streich, so dass wir mehrheitlich die
Innenräume des Hotels zum Jassen
und gemütlichem Zusammensein
nutzten. Wir verbrachten vier rundum
lustige und kameradschaftliche Tage
und liebäugeln mit einem weiteren
Besuch im nächsten Jahr.

Im Namen der Senioren möchte ich
mich bei allen Matchbesuchern be-
danken, die uns bei unseren Spielen
anfeuern. Ein herzlicher Gruss geht an
Didi Runkel, der uns immer wieder mit
Kleidern ausrüstet. Wir wünschen den
Lesern eine gute Zeit und freuen uns,
Euch in der nächsten Saison wieder
auf dem Fussballplatz anzutreffen.

Duri Müller, 
Seniorenobmann

Andrea Berg und ihr grösster Fan
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Juniorenabteilung

Es kommt mir vor, als hätte ich erst
den letztjährigen Bericht geschrie-
ben. Wenn die Zeit so rasch vergeht,
ist dies für mich als Juniorenobmann
ein gutes Zeichen, dass in der Juni-
orenabteilung intensiv gearbeitet
wird.

An der letztjährigen Delegiertenver-
sammlung durfte ich im Namen des
FC Härkingen die Auszeichnung als
aktivste Juniorenabteilung entgegen-
nehmen. Dieser Preis ist eine Bestäti-
gung für die intensive und gute Arbeit
im Nachwuchsbereich und eine Aner-
kennung für alle, die mit Herzblut in
der Juniorenausbildung mitwirken. In
den Genuss des Gutscheins für den
Besuch des Spiels YB gegen Zürich
kamen jene 22 Junioren, welche beim
Sponsorenlauf am fleissigsten Gönner
gesammelt hatten.

Während der vergangenen Saison
waren 13 Juniorenmannschaften  im
Einsatz (3xF, 4xE, 2xD, 2xC in Fulen-
bach, 1xB und 1xA). Sie wurden von
einem Trainerstab von 25 Personen
betreut. Es ist sehr erfreulich, dass
man die Lücke zum Aktivalter lang-

sam schliessen und somit gewährlei-
sten kann, dass eigene Junioren in
unsere Aktivmannschaften nach-
rücken. Total 135 Juniorinnen und
Junioren liessen sich auf den Sport-
plätzen in Härkingen ausbilden,
sicherlich eine stolze Zahl für einen
Dorfverein. Langsam aber sicher hat
man mit dieser Grösse jedoch die
Grenzen unserer Infrastruktur erreicht.
Doch bislang hat man immer wieder
Möglichkeiten gefunden, um einen
geordneten Ablauf zu garantieren. In
allen Kategorien wurden eindrückli-
che Resultate erzielt. Der Ausbildung
wird jedoch in unserer Juniorenabtei-
lung klar der höhere Stellenwert bei-
gemessen als dem Tabellenplatz.

Die Einsetzung eines Sportchefs für
den 11er-Fussball (JUFU) hat sich
bewährt. Mit Bruno Büttiker konnten
wir diesen Posten mit einer Person
besetzen, die das ABC des Fussballs
kennt und ihre langjährigen Erfahrun-
gen einbringen kann. In der kommen-
den Saison werden wir auch einen
Sportchef im Kinderfussball (KIFU) er-
nennen. In der Person von Jonas von
Arb haben wir glücklicherweise eben-
falls eine erfahrene Kraft gefunden,
die sich mit Leib und Seele für die
Jugendarbeit einsetzt. Mit zwei Sport-
chefs im Juniorenbereich geht der FC
Härkingen neue Wege, hat sich doch
gezeigt, dass die direkte Betreuung
der Trainer, Spieler und Eltern sehr
wichtig ist, damit bei Anliegen oder
Problemen sofort reagiert werden
kann.

Neu haben wir Teile der Laufschule
der FCZ-Academy in die Trainings
aufgenommen. Mit gezielten Übun-

Beat 
Morgenthaler,
Junioren-
obmann FCH
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gen mit der Koordinationsleiter versu-
chen wir, die Bewegungsabläufe der
Kinder zu optimieren. Wir sind immer
wieder überrascht, wie lernfähig die
Kinder sind und mit welchem Elan
und Geschick sie sich über die Leiter
bewegen. Auch in diesem Bereich
steht den Trainern ein Leitfaden zur
Verfügung, der sie bei der Trainings-
gestaltung unterstützt. 

Ein Saisonhighlight war sicherlich der
Auftritt unserer U11-Junioren am dies-
jährigen Hallenmasters in Aarau. Die
Spiele gegen die Nachwuchsteams
von Manchester United oder der Nati
von Neuseeland bleiben nicht nur für
die Junioen unvergesslich. Ein Vor-
dringen in den Finaltag verpasste man
nur knapp.

In der Gruppierung beim 11er Fuss-
ball mit dem SC Fulenbach konnte lei-
der nicht der gewünschte Fortschritt
erzielt werden, da die jeweiligen Vor-
stellungen bezüglich der Umsetzung
noch zu verschieden waren. Die bei-
den Vereine haben aber entschieden,

das Projekt fortzuführen, weil beide
von der Zusammenarbeit stark profi-
tieren können. Die Grundlagen und
Regeln wurden zusammen neu aus-
gearbeitet, und es wird sich in der
neuen Saison zeigen, ob sich alle
daran halten werden.

Ein Meilenstein ist sicherlich die
Beschaffung von zwei neuen Ju-
niorenbussen, die nur dank der gross-
zügigen Unterstützung der Firma Emil
Frey AG zustande gekommen ist. Ich
möchte an dieser Stelle im Namen
aller Juniorinnen und Junioren der
Emil Frey AG für dieses generöse
Sponsoring herzlich danken.

Wir sind bestrebt, den heutigen Stan-
dard weiterhin auszubauen und zu
verbessern. Sicherlich ist in verschie-
denen Belangen noch einiges Potenti-
al vorhanden. Im Zentrum steht bei
uns auch in Zukunft die Trainer- und
Juniorenausbildung. Wir wollen unse-
ren Junioren dank qualifizierten Trai-
nern eine gute Ausbildung bieten kön-
nen. Unseren zahlreichen Trainern
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und Betreuern möchte ich herzlich
danken. Mit grossem Engagement
sind sie stets bemüht, ihren Zöglingen
spannende und lehrreiche Trainings
zu präsentieren und leisten damit
einen wertvollen Dienst zum Wohle
unseres Vereins und unserer Gesell-
schaft.

Nebst all den Trainern gibt es noch
eine ganze Reihe anderer wichtiger
Personen, ohne die unsere Nach-
wuchsabteilung in dieser Grösse gar
nicht existieren könnte. Dazu gehören
auch die Funktionäre der Junioren-
kommission, die vor allem hinter der
Kulisse einen wichtigen Beitrag für
unseren Nachwuchs leisten. Nicht
unerwähnt lassen möchte ich auch
unsere Sponsoren und die Behörden,
von denen wir ebenfalls eine grossar-
tige Unterstützung erfahren dürfen.
Ich möchte mich für diesen Support

herzlich bedanken und hoffe natür-
lich, auch in der neuen Saison auf
deren Mithilfe zählen zu dürfen. 

Dank der Anschaffung von neuen
Trainern auf die neue Saison hin kön-
nen wir das gesamte Erscheinungs-
bild unserer Nachwuchsteams auf-
bessern. Auch diese Errungenschaft
kam nur dank der grosszügigen
Unterstützung von Sponsoren zustan-
de, wofür ich mich herzlich bedanken
möchte.  

Mit dem bewährten und äusserst
beliebten Juniorenlager startet die
Juniorenabteilung in die neue Sai-
son. Bis dahin wünsche ich allen
Leserinnen und Lesern eine schöne
Sommerzeit und alles Gute für die
neue Saison.

Beat Morgenthaler 
Juniorenobmann FCH
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Junioren A

Ich darf von einer tollen Saison
berichten, in der die Mannschaft 
viele Male über sich hinaus gewach-
sen ist und so Ende Vorrunde den
überraschenden, aber nicht unver-
dienten 3. Rang und in der Rückrunde
den hart umkämpften 4. Rang errei-
chen konnte. 

Am Anfang dieser erfolgreichen Spiel-
zeit stand die Derby-Night in Härkin-
gen, in der wir mit dem 7. Schluss-
rang zeigten, dass mit uns in der 
1. Stärkeklasse durchaus zu rechnen
sein würde. Umso mehr, als wir im
Achtelfinal des Solothurner Cups aus-
wärts den späteren Aufsteiger Bibe-
rist mit einer kämpferisch tadellosen
Leistung 3:2 bezwangen. 

Beflügelt von diesem Erfolgserlebnis
erspielte sich die Mannschaft in den
folgenden Spielen fünf Siege, ein
Unentschieden und sechs Niederla-
gen und platzierte sich somit punkt-
gleich, aber dank besserem Torver-
hältnis vor der RIVO Gäu! 

Das Team liess sich dabei auch 
von drei Pleiten in Serie nicht beirren
und raffte sich immer wieder auf, 
um tollen, spielerisch immer hochste-
henderen Fussball zu spielen, der
immer wieder grossen Spass machte.
Speziell zu erwähnen ist an dieser
Stelle, dass die Jungs gegen Su-
bingen – einem Aufstiegsmitfavoriten
– dank unglaublichem Kampfgeist
einen 2:1-Auswärtssieg und zu Hause
ein spannendes 0:0 erreichen konn-
ten. 

Für die Rückrunde trainierten wir
intensiv Kondition, Kraft und Schnel-

ligkeit und bereiteten uns auf eine
spannende, aber nicht immer einfa-
che Spielzeit optimal vor. Da diverse
Spieler für die Aktivmannschaften
abgezogen wurden und so nur noch
teilweise bei den A-Junioren mitspie-
len konnten, musste jeder im Team
noch einen entscheidenden Zacken
Einsatz zulegen. Ich darf mit Stolz
sagen, dass dies jedem Spieler gelun-
gen ist und sich die Mannschaft nach
harzigem Start in bemerkenswerter
Manier dank zehn Punkten aus den
letzten vier Spielen auf den 4. Schluss-
rang vorkämpfte. 

Das 4:3 zu Hause gegen den Aufstei-
ger Subingen stellt den Höhepunkt
der ganzen Saison dar und hat
gezeigt, dass in dieser Mannschaft
ein nicht zu unterschätzendes Poten-
tial steckt. 

Dieser Erfolg ist unter anderem zu-
rückzuführen auf die tolle Chemie und
Zusammenarbeit zwischen Trainer
und Mannschaft, die sich im Laufe der
Saison sogar noch stetig steigerte. 

Den Saisonabschluss verbrachte das
Team bei einem amüsanten Go-Kart-
Abend in Roggwil, bei dem der Trainer
leider nur den vierten Rang belegte
und damit enormes Verbesserungs-
potenzial offenbarte…

Zusammenfassend lässt sich festhal-
ten, dass die Saison alles enthalten
hat, was den Fussball so interessant,
spannend und wunderbar macht. 
Die Mannschaft freut sich jetzt schon
auf eine ebenso erfreuliche und lehr-
reiche neue Herausforderung in der
kommenden Saison.
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Das italienische Spezialitätenrestaurant im
Gäu.

Kennen Sie schon da Vinci’s Holzofen-Pizza?

(Montag ganzer Tag und Dienstag bis 17.00 Uhr geschlossen)

Damen- und Herren-Salon
Eidg. dipl. Coiffeure

4623 Neuendorf, Banackerweg 37, Telefon 062 398 34 51

Ich danke allen, die mithalfen und am
Spielfeldrand mitfieberten und allen
Trainern und Juniorenverantwortli-
chen für die Mithilfe und Mitorganisa-
tion des Spielbetriebs! 

Manuel Mägli, 
Trainer 
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Junioren B

Wieder eine Saison für die Ge-
schichtsbücher. Ein kurzer Rückblick
auf die verflossene Spielzeit.  

Wenn nach einem tollen Fussballjahr
die schönste Feier die Abschlussfeier
ist, dann hat man manchen Gegner
bezwungen. Der grösste und wohl
auch der stärkste Gegner der Mann-
schaft war das Ego. Die Lieblingsbe-
schäftigung des Egos ist das Aufbla-
sen von Luftballons, mit deren Hilfe
wir immer wieder das Ziel versetzen
konnten. Ein weiterer Gegner, nicht
schwächer als das Ego, war die Gier.
Die Gier war unsere grösste Glücks-
bremse. Der dritte und letzte unserer
grössten Gegner war die Realität. Wir
verstanden den richtigen Umgang mit
der Realität nämlich lange nicht.  Lie-
ber waren wir mit grosser List, Pessi-
oder Optimist. Aber gegen Ende der
Saison, schon fast kraftlos, hatten wir
sie allesamt bezwungen. Genau zu
der Zeit als die Reise nach Schruns
Tschagguns bevorstand. 

Was ich in Schruns Tschagguns erle-
ben durfte, war der bisher reichste
Sold, den ich für meine Frondienste je
erhalten habe. Ein herzliches Grazie
an: Kevin, Patrik, Jonas, Dominik,
Jan, Simon, Ramon, Manuel, Ramon,
Raphael, Luca, Yves, Lukas und
Dominik.

Auch ein fettes Dankeschön allen
anderen, die in irgendeiner Form mit-
geholfen haben diesen Sieg nach
Hause zu tragen: Merci Denize,
Jaspreet, Patrick, Marlene, Beat,
Jonas, Bruno, Beat, Simon, Seline,
Yannick, Ramon, Flavio, Steven, Eric,
Silvan, Marc, Raphael, David und
Seydou.

Schliessen möchte ich diesen Be-
richt mit folgenden drei Worten:
«HUMBA - che bello!»

Luciano Mirabelli,
Trainer
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Junioren C

Unsere Kategorie, bestehend aus 31
Spielern und vier Trainern, startete mit
zwei Mannschaften in die Saison
08/09. Beide Equipen wurden unter
dem SC Fulenbach gemeldet. Die
zwei Teams am selben Ort zu trainie-
ren und die Meisterschaftsspiele 
austragen zu lassen, war ein kluger
Entscheid. So konnte ein reger Aus-
tausch zwischen den Trainern stattfin-
den. Auch die Transporte von Neuen-
dorf und Härkingen liessen sich so 
für beide Mannschaften gleichzeitig
organisieren.

Die Ca-Mannschaft, die von den bei-
den Trainern Beat Graber und Bruno
Büttiker trainiert wurde, musste fest-
stellen, dass die Vorbereitung auf die
Meisterschaft zu kurz ausgefallen war.
Dieses Manko konnte man jedoch
durch drei Trainings pro Woche
schnell wieder wettmachen. Auch die
neu ins Team gestossenen ehemali-
gen D-Junioren gewöhnten sich
schnell an den höheren Rhythmus
und die neuen Platzverhältnisse.
Diese Faktoren bescherten uns eine
sehr gute Vorrunde. So durften wir am
Schluss dank des 4. Platzes sogar
den Aufstieg in die Promotion feiern.
Während der Rückrundenvorberei-
tung, mit der wir bereits früh starteten,
wurden wöchentlich zwei Hallentrai-
nings abgehalten, um die körperli-
chen Voraussetzungen zu verbessern.
Anlässlich von vier Hallenturnieren
konnten wir uns auch über die Kan-
tonsgrenzen mit anderen Gegnern
messen, was sicherlich eine gute
Erfahrung war. In der Rückrunde setz-
te sich unsere Gruppe aus den zwei
aus der Coca Cola League abgestie-
genen Mannschaften plus den vier

Bestplatzierten der Vorrunde zusam-
men. Mit ein wenig mehr Abschluss-
glück wäre sicher noch mehr drin
gelegen. Aber auch unsere Gegner
hatten die Winterpause intensiv ge-
nutzt und sich verbessert. Am
Schluss reichte es wiederum für den
4. Schlussrang.

Die Cb-Mannschaft, welche unter der
Leitung von Hansjörg Blaser und
David Bitterli stand, hatte eine ganz
andere Ausrichtung. Zuerst musste
aus den aus unterschiedlichen Stär-
keklassen kommenden Spielern eine
Mannschaft geformt werden. Auch
die Cb-Mannschaft trainierte dreimal
pro Woche. Dank der Beharrlichkeit
der Trainer und Spieler machte das
Team stetig Fortschritte. An dieser
Stelle möchte ich allen Junioren ein
grosses Kompliment machen, war
doch der Trainingsbesuch und das
Engagement im Training beachtlich.
Und wenn dies ausnahmsweise für
einmal nicht der Fall war, fanden die
Trainer dann schon die richtigen
Worte… Am Schluss erreichte die
Mannschaft den guten 7. Rang.

Würdiger Abschluss der Saison 08/09
war für viele Spieler und Trainer das
Abschlussturnier im österreichischen
Schruns Tschagguns. Drei Mann-
schaften (B-Junioren und zwei C-
Juniorenteams) plus ihre Betreuer
machten sich am Fronleichnam-
Wochenende (Freitag bis Sonntag)
auf, ein paar schöne und gesellige
Stunden zu erleben. Hier konnten die
Junioren in einer anderen Umgebung
die Kameradschaft pflegen und sich
mit internationalen Mannschaften
messen. 
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Wir beraten Sie gerne!

MALERUNTERNEHMEN

INHABER: J. BÜRGI, DIPL. MALERMEISTER
4702 Oensingen • Tel. 062 396 15 52 • Fax 062 396 30 33

Wir schützen und schmücken mit Farbe, wir malen, spritzen, tapezieren,
gerüsten, isolieren, sanieren Risse innen und aussen, vergolden …

Zum Schluss möchte ich allen dan-
ken, die zu dieser erfolgreichen Sai-
son beigetragen haben: den Spielern
und Trainern, den Eltern für die Unter-
stützung während den Spielen und
den Transport der Junioren. 

Ebenso danke ich den beiden Verei-
nen, welche diese Gruppierung unter-
stützen.

Bruno Büttiker, 
Trainer
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Junioren Da

Als wir in unserem ersten Training als
neues Team zum ersten Mal zusam-
men kamen, wussten wir nicht, was
uns in dieser Saison alles erwarten
würde. Vor allem mussten wir uns alle
zuerst einmal daran gewöhnen, viele
neue Teamkameraden zu haben.
Unsere Trainer Bea Fernandez und
Roger Stöckli forderten uns sehr, was
oftmals ziemlich anstrengend war.
Besonders in der Hallensaison war
das Training sehr anspruchsvoll, so
dass es nicht jeder und jedem in
unserer Mannschaft passte. Von die-
sen harten Trainings profitierten wir
aber natürlich sehr. 

Ein sehr tolles Erlebnis war das Aarau
Masters. Bei diesem internationalen
U11-Turnier fieberten wir mit unseren
E-Junioren, welche am Turnier teil-
nehmen durften, heftig mit. In grüner
Bekleidung und mit grün-weiss
gesprayten Gesichtern veranstalteten

wir in Aarau einen riesigen Lärm. Was
für ein Spektakel! Bestimmt waren wir
der grösste Fanblock! 

Nach der harten Hallensaison be-
gann bereits wieder die Rückrunde.
Zu Beginn durften wir so manchen
unerwarteten Sieg feiern. Später lief
es nicht mehr ganz so gut und wir ver-
loren ein paar Spiele. Aber das Wich-
tigste war für uns, dass wir als Team
jederzeit zusammenhielten, ob in
guten oder in schlechten Zeiten.

Als Abschlussreise organisierte das
Trainergespann eine Velotour, welche
uns schlussendlich zum «Migros-
Brötliplatz» in Neuendorf führte. Alle
hatten einen Riesenspass! Das ganze
Team hat sich während der Saison
tapfer geschlagen und jeder hat sich
weiterentwickelt.

Romana Bazan,
Juniorin
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Junioren Db

Wiedergutmachung war angesagt.
Nach der verkorksten Saison 07/08
galt es, Verlorenes wieder wettzu-
machen. Vom Vorurteil, dass eine Db-
Mannschaft schwächer einzustufen
sei als eine Da-Mannschaft, wollte ich
unbedingt wegkommen. Mit der nöti-
gen Disziplin und Bereitschaft der
Spieler ist es nämlich möglich, eine
analoge Ausbildungsentwicklung zu
erreichen. Man muss sich aber natür-
lich alles zuerst erarbeiten. Unsere
Zielsetzung war der Aufstieg in die
zweite Stärkeklasse. Mit dieser Vorga-
be war den Juniorinnen und Junioren
von Anfang an klar, was von ihnen
verlangt wurde.

Dass die Umstellung nicht sofort
erfolgen konnte, war mir bewusst. So
verlief auch der Saisonstart nicht ganz
optimal. Die ersten Spiele gingen
knapp verloren. Meine Erkenntnis
daraus war, dass bei den technischen
Fähigkeiten und teilweise auch bei
der Disziplin noch gewisse Mängel
vorhanden waren. Demzufolge wur-
den die Trainings auf die Behebung
dieser Mankos ausgerichtet. 

Der Fortschritt war praktisch von Trai-
ning zu Training bemerkbar. Auf ein-
mal ging die Mannschaft auch in den
meisten Fällen als Sieger vom Platz. 

So war es nicht verwunderlich, dass
sich das Team vor dem letzten Mei-
sterschaftsspiel auf einem Aufstiegs-
platz befand. Ein Sieg im letzten Spiel
war jedoch Pflicht, um das Halbjah-
resziel zu erreichen. Dass sich im
Sport aber nicht alles beeinflussen
lässt, musste die Mannschaft leider
bitter erfahren. Nach Ablauf der

regulären Spielzeit führte man noch
mit 4:3. Trotz mehrmaligem Interve-
nieren liess der Schiedsrichter aber
ca. 10 Minuten weiterspielen. Mit dem
letzten Angriff erzielte der Gegner das
4:4 und aufgrund dieses Treffers ver-
passte die Mannschaft in letzter
Sekunde den verdienten Aufstieg.

Nach dieser Enttäuschung wurde
jedoch intensiv weitergearbeitet und
die Trainings in der Halle gezielt auf
die Laufschule und Disziplin ausge-
richtet. Wir besuchten mit der Mann-
schaft diverse Hallenturniere. Höhe-
punkt der Vorbereitung war der
Turniersieg in Aarwangen. 

Als Ziel für die Rückrunde setzten wir
uns den ersten Rang, so dass auch
der nötige Druck von Anfang an vor-
handen war. Die positive Entwicklung
der Mannschaft war klar erkennbar,
da sie Spiele, welche in der Vorrunde
noch verloren gegangen waren, in der
Rückrunde souverän für sich ent-
schied. So kam es zum direkten Spit-
zenkampf gegen das erstplatzierte
Dulliken, welches man mit einem Sieg
vom Spitzenplatz verdrängen wollte.
Dies war das beste Spiel der gesam-
ten Saison. Der Wille, die Bereitschaft
und die technischen Fortschritte
konnten in diesem Spiel umgesetzt
werden. Auch die intensive Arbeit im
taktischen Bereich hatte sich bezahlt
gemacht. So gewann man das Spiel
klar und legte damit den Grundstein
zur Erreichung unseres Zieles, des
ersten Tabellenranges.

Es war eine Freude, mit diesen Junio-
rinnen und Junioren zu trainieren und
sie auf ihrem Ausbildungsweg weiter-
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Bauspenglerei
Blitzschutzanlagen
Sanitäre Installationen
Planung und Beratung
Gas- und Wasser-
versorgungen
Heizungsanlagen

Felber Haustechnik AG
Alte Poststrasse 6, 4622 Egerkingen
Telefon 062 398 11 25, Fax 062 398 22 67
e-Mail: info@felber-haustechnik.ch
Internet: www.felber-haustechnik.ch

Handwerk mit Tradition    Know-How mit Zukunft

zubringen. Ich möchte es nicht 
unterlassen, dem Co-Trainer Albin
Oeggerli recht herzlich für seinen tol-
len Einsatz zu danken. Ebenfalls
möchte ich den Eltern und den Mit-
gliedern des FC Härkingen für die
erstklassige Unterstützung danken. 

Es ist schön, wenn man sieht, dass
der Verein hinter der Jugendarbeit
steht.

Beat Morgenthaler, 
Trainer
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Malergeschäft
Beat Graber
Lochgässli 9, 4624 Härkingen
Tel./Fax 062 216 13 85
Natel 079 416 95 67
E-Mail graber-haerkingen@bluewin.ch

Junioren Ea

Mit vollem Elan begannen wir nach
dem Juniorenlager in Sedrun das 
Training. Als Vorbereitung auf die 
Meisterschaft bestritt man ein Turnier
in Fulenbach, das man souverän auf
dem 1. Rang abschliessen konnte. 

Schnell zeigte sich, welche Fortschrit-
te die Mädchen und Jungs gemacht
hatten, gab es doch in der Vorrunde
keine Niederlage. Trotzdem reichte es
am Schluss nicht ganz für die 1. Stär-
keklasse. 

Dies nahm man etwas enttäuscht zur
Kenntnis, versuchte aber gleichwohl,
darin nur das Positive zu sehen und
nach vorne zu schauen. Wie wichtig
die Trainings in der Halle sind, zeigte
sich Woche für Woche. Wenn jeder
Junior nach einem kleinen Rück-

schritt dafür zwei Schritte vorwärts
macht, ist dies für uns Trainer immer
ein untrügliches Zeichen, dass wir mit
unseren Kids auf dem richtigen Weg
sind. Das Spielen auf verschiedenen
Positionen war ein Schwerpunkt der
Rückrunde. Dass wegen dieser Mass-
nahme Spiele verloren gingen war
zweitrangig. Am Ende reichte es uns
doch zum vierten Rang. 

Die Junioren und Trainer bedanken
sich sehr herzlich bei den Eltern und
Fans, welche regelmässig die Spiele
der Junioren besuchten und hoffen,
dass wir auch nächste Saison wieder
so zahlreich von aussen unterstützt
werden.

Markus von Arx,
Trainer
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Junioren Eb

Der 4. Platz beim Vorbereitungsturnier
in Fulenbach war der Startschuss in
die neue Saison, die wir in der 2. Stär-
kenklasse bestritten. Offiziell  wäre es
für meine Jungs die erste Saison bei
den E-Junioren gewesen. Die Tatsa-
che, dass wir bereits in der letzten
Saison die Rückrunde bei den E-Juni-
oren bestritten hatten, verschaffte uns
einen kleinen Vorsprung. Uns war
jedoch klar, dass wir als sehr junges
Team in der Vorrunde Mühe haben
würden. Aber keine Niederlage brach-
te uns dazu, die Köpfe hängen zu las-
sen oder den Spass am Fussball zu
verlieren. Bei einem gemütlichen
Pizzaessen und einer anschliessen-
den Partie Minigolf im Kreise der
ganzen Mannschaft inklusive Eltern
liessen wir die Vorrunde und das Jahr
2008 ausklingen.

In der Winterpause wurde sehr inten-
siv trainiert. Koordination und Schnell-
kraft waren unsere Schwerpunkte,
bezüglich deren wir uns im Hinblick
auf die Rückrunde steigern wollten.
Mit jedem Training und jedem Hallen-
turnier wurden die Fortschritte der
Mannschaft augenfälliger. Beim Tur-
nier in Grenchen wurden unsere Be-
mühungen sogar mit dem 1. Platz
belohnt. Dieser Sieg verbesserte die
Motivation für die Rückrunde zusätz-
lich.

Die Rückrunde begann ausgezeich-
net. In den ersten Spielen waren wir
jedoch vom Pech verfolgt, so dass wir
unsere zahlreichen Torchancen, die
teilweise für drei Spiele gereicht hät-
ten, sehr oft nicht verwerten konnten.
Trotzdem war ich mit der Leistung
meiner Spieler sehr zufrieden. Die
Mannschaft ist in Sachen Disziplin auf
einem hohen Niveau angelangt, was
für mich sehr wichtig ist, da diese
Tugend auch im Leben eine wichtige
Rolle spielt. Es erfüllte mich mit Stolz,
wenn ich den Willen weiterzukommen
bei jedem Spieler spürte.

Von all diesen Fortschritten mussten
spätestens bei den letzten Spielen
auch die gegnerischen Mannschaften
Kenntnis nehmen. Aus den letzten
drei Spielen resultierten nämlich 23
erzielte Tore und neun Punkte, was
uns die Saison auf dem 5. Platz be-
enden liess.

Es war mir eine grosse Freude, diese
Junioren zu trainieren und sie auf
ihrem Weg weiterzubringen. Ich freue
mich, in der neuen Saison wieder mit
diesen Jungs arbeiten zu dürfen. Für
die tolle Unterstützung während der
gesamten Saison möchte ich mich bei
allen Eltern herzlich bedanken.

Ogulcan Karakoyun (Ogli),
Trainer

www.fc-haerkingen.ch
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Junioren Ec

«Freude am Fussballspielen» lautete
mein Ziel mit meiner Mannschaft. 

In spielerischer Form haben wir die
Grundlagen des Fussballspiels weiter
vertieft: Ballannahme, Ballführung,
Passspiel, Beidfüssigkeit und Lauf-
schule. Wir trainierten intensiv den
Aufbau aus der Verteidigung, das
Spiel über die Seite, die Zonen-
deckung und den Torabschluss. 

An den Meisterschaftsspielen ver-
suchten wir, das Gelernte in der Pra-
xis anzuwenden. Alle Besucher unse-
rer Spiele können bestätigen, dass die
Mannschaft vieles gelernt hat und
dies auch umzusetzen vermochte.
Nur mit dem Toreschiessen wollte es
trotz aller Bemühungen nicht wunsch-
gemäss klappen. Wenn der Ball aber
doch einmal im gegnerischen Tor lan-
dete, war die Freude über das erzielte

Tor grösser als die Enttäuschung über
die Niederlage. 

Es war für mich immer wieder er-
staunlich, wie schnell die Jungs einen
Misserfolg vergessen konnten. Viel
Spass bereitete sicherlich auch die
Tatsache, dass jeder Spieler auf allen
Positionen spielen durfte, Stürmer wie
Verteidiger! Auch die Torhüterposition
war ein gefragter Posten! Daraus hat
sich eine tolerante Mannschaft
gegenüber allen Mitspielern gebildet. 

Auch den Eltern gehört ein grosses
Lob. Nie stand für sie nur der Erfolg
der Jungs im Mittelpunkt. Die Freude
und der spielerische Fortschritt jedes
einzelnen Spielers haben uns an die-
ser Mannschaft alle beeindruckt.

Charles Flury, 
Trainer

Mario von Arx
Sanitär+Heizung

4623 Neuendorf
Mech. Werkstätte

Tel. 062 398 18 38
Shell-Tankstelle
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Gartenbau Paul Ryf
Baumschulen 4617 Gunzgen

Telefon 062 216 17 01 Schulstrasse 7
Natel 079 332 82 63

Junioren Ed

Neun Spiele, zwei Siege und sieben
Niederlagen – das hört sich eigentlich
nicht sehr gut an. Doch hinter den
nackten Zahlen verstecken  sich viele
positive Entwicklungen.

Betrachtet man die Schlussrangliste
findet man das Ed auf dem zweitletz-
ten Platz. Dabei fällt einem aber sofort
auf, dass nur noch Fulenbach ein Ec,
also eine dritte E-Juniorenmannschaft
hatte. Die andern Vereine stellten
allenfalls ein Eb oder sogar nur ein Ea.
Unser Team hingegen bestand aus
frisch von den F-Junioren hinzuge-
stossenen Junioren und war die vierte
(!) E-Junioren-Mannschaft des FC
Härkingen. 

Wie so oft ist der Anfang in einer
altersmässig höheren Stufe nicht so
einfach und man hat zuerst einmal
sehr viel zu lernen. Der Ball rollt plötz-
lich viel schneller und länger. Die
ersten 30 Minuten bis zur Pause
konnten wir mit allen Teams mithalten

und führten meist sogar oder hielten
ein Unentschieden. Doch nach der
Pause  brachen wir regelmässig bitter
ein. Bei den Juniorinnen und Junioren
waren zahlreiche Fortschritte erkenn-
bar, aber auch wieder die für das Alter
typische Unbeständigkeit. Der Trai-
ningsbesuch war gut und meistens
waren alle mit Eifer und Entschlossen-
heit dabei.

Gemeinsam mit Duri Müller teilte ich
mir die Betreuung der jungen Hoff-
nungsträger unseres Vereins. Dies
klappte gut und half mit, den zeit-
lichen Umfang des Engagements im
Rahmen zu halten.

Gut in Form waren auch die Eltern,
denn sie unterstützten ihre Zöglinge
tatkräftig, sei es mit Chauffieren, An-
feuern  oder allenfalls Trösten. Herz-
lichen Dank! 

Bernhard Heim, 
Trainer
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Junioren F

Um den wunderbaren und faszinie-
renden Fussball zu erklären, werden
immer wieder Untersuchungen durch-
geführt. Psychologen, Historiker,
Soziologen und Sprachforscher set-
zen sich mit dem Phänomen Fussball
auseinander. Eine wissenschaftliche
Disziplin drängt sich aber besonders
auf, die Statistik. Die Statistiker haben
nämlich herausgefunden, dass Mann-
schaften in blauen Dresses öfters ge-
winnen als solche in anderen Farben.
Gut tragen unsere Juniorenteams
blaue Leibchen. So konnte ja eigent-
lich nichts mehr schief gehen.

Spass und Spiel sollen bei unseren
Kleinen und Kleinsten im Zentrum
stehen. Mit diesem Grundsatz star-
teten wir mit drei Teams in die Saison
08/09. Der bunte und wilde Haufen
unserer Jüngsten war auch für uns
Trainer manchmal eine richtige Her-

ausforderung. Nach einigen Start-
schwierigkeiten dürfen wir aber rück-
blickend von einer tollen Entwicklung
im Juniorenbereich sprechen. Mit
neuen Trainingselementen wie der
Laufschule, speziellen Goalietrainings
und der Verpflichtung von Gasttrai-
nern mit Nationalmannschaftserfah-
rung sowie der aktiven Teilnahme an
vielen Turnieren zeigen sich stets
neue Fortschritte bei allen unseren F-
Mannschaften. Die F-Junioren waren
in der neuen Gruppierung mit Wan-
gen, Hägendorf und Schönenwerd in
jedem Turnier gefordert, was uns aber
in der Entwicklung nur weitergebracht
hat. Bei unserem Lieblingsturnier,
dem Binggis-Cup in Liestal, zeigten
die F-Junioren in allen Stärkeklassen
starke Leistungen. Die Fa-Junioren
konnten den ersten Platz aus dem
Vorjahr nur knapp nicht verteidigen.
Sie klassierten sich punktgleich mit
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www.vonrohr-holzbau.ch

ivanmeyertours unterstützt den FC Härkingen!

Besuchen Sie mit ivanmeyertours Fussballspiele in ganz Europa.

ivanmeyertours GmbH, Städtli 10, 3380 Wangen an der Aare
Telefon 032 631 07 07, Fax 032 631 07 28, e-Mail info@ivanmeyertours.ch.

www.ivanmeyertours.ch
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CH - 4616 Kappel Tel. 062 216 50 10
Hägendorfstrasse 1 Fax 062 216 28 89

Mail: ponticelli@gaeu.ch

Ein Fachbetrieb verdient Ihr Vertrauen.

VCSI Carrosserie
Inh. Pius Bobst-Ponticelli

Reparaturen
Neulackierungen

Behebung von Park-
und Hagelschäden

ohne Lackierungsarbeiten.
Carrosserie-Design

Beschriftungen
Glas-Service

Ersatzfahrzeuge

Das Lamm-Team mit 
Rita Ziegler freut sich über

Ihren Besuch.

Telefon 062 398 05 22

dem Sieger und nur wegen dem
schlechteren Torverhältnis auf dem
guten dritten Rang. Immerhin konnte
man dort die Auswahlmannschaft des
Kantons Solothurn gleich mit 10:2
bodigen! Die F-Junioren zeigen in
allen Stärkeklassen einen erfrischen-
den Fussball mit gutem Pass- und
Kombinationsspiel. Am «Kampfgeist»
müssen wir noch etwas feilen. Viel-
leicht organisieren wir deshalb näch-
ste Saison einmal ein richtiges
«Rugby-Spiel» mit blauen Flecken,
Beulen etc.!

Im Namen aller Trainer möchte ich an
dieser Stelle bei den Juniorinnen und
Junioren ganz herzlich für die schöne
Saison bedanken. Uns Trainern sind
zwar allen noch mehr graue Haare
gewachsen. Wir durften aber auch
viele wunderbare Momente mit ihnen
erleben. 

Danken möchte ich aber auch den
Eltern, welche uns immer an die Tur-
niere fuhren, die Fussballschuhe der
Kinder zuknüpften, Tränen aus den
Augen der Kinder wischten und uns
als Zuschauer mit Leib und Seele
unterstützten.

Bei all denen, die Zeit und Herzblut 
in unsere Juniorenabteilung gesteckt
haben, nämlich meinen Trainerkol-
legen und dem Juniorenobmann Beat
Morgenthaler möchte ich mich ganz
speziell bedanken. Dank deren Hilfe
und unseren Junioren ist die F-Juni-
orenabteilung des FC Härkingen nach
wie vor die Basis für die Zukunft unse-
rer 1. Mannschaft, die ja bekanntlich
dieses Jahr Meister geworden ist. 

Roger Durand, 
Trainer
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Juniorenlager 2008

Letzten Sommer stand in der letzten
Juliwoche das Juniorenlager auf dem
Programm. 80 Personen reisten mit
den Juniorenbussen und einem Car in
die Surselva nach Sedrun. Dort logier-
te die ganze Schar wiederum im
bestens bekannten Jugendhaus Alpi-
na.

Nach dem Zimmerbezug, dem Vertei-
len der Lager-Shirts und einer ersten
Verpflegung ging es sogleich ab auf
den herrlich gelegenen Fussballplatz.
Es wurde in den Kategorien F, E, D
und C/B trainiert. Zwischen den Trai-
nings wurde eine Lagermeisterschaft
veranstaltet, welche die Junioren täg-
lich beschäftigte.

Das weitere Wochenprogramm bein-
haltete Lamatrekking, Wandern, Go-
kart,Trottinettfahren,Ausflüge insDorf,
Filmabende und einen Lottomatch.
Jeden Tag standen die Junioren ein-
bis zweimal auf dem Fussball- oder
Tennisplatz. 

Der Donnerstag Nachmittag stand
ganz im Zeichen des internen Fuss-
ballturniers. Die Mannschaften be-
standen jeweils aus einem F-, E-, D-,
C/B-Junior und einem Betreuer. Ein
besonderes Erlebnis war zweifellos
auch der Besuch der Neatbaustelle in
Sedrun. Gut ausgerüstet ging es 
einen Kilometer mit der Stollenbahn
zum Schachtkopf und danach mit
dem Lift 800m in die Tiefe zur gigan-
tischen Bohrmaschine. In Sedrun
befindet sich eine von vier Bohrstellen
für den 57 km langen Gotthardtunnel.

Für den 1. August hatte die Lager-
crew eine spannende Fuss-Rallye

durch Sedrun vorbereitet. Am Mittag
wurden wir mit köstlichen Grilladen
verwöhnt.

Am Schlussabend führte man die 
Siegerehrung der Lagermeisterschaft
durch. Es gab Medaillen zu gewinnen.
Danach stand der grosse Showact
«Zirkus in Sedrun» auf dem Pro-
gramm. Die Junioren und deren
Betreuer führten fantastische Zirkus-
nummern auf. Elefanten, Clowns,
Tiger, Zauberer und Akrobaten hatten
ihren grossen Auftritt. 

Die ganze Woche wurden die An-
wesenden von einer fünfköpfigen
Kochtruppe bestens verpflegt. Die
Betreuung der  55 Juniorinnen und
Junioren stellten 16 Trainer sicher.

Die Junioren und Trainer freuen sich
bereits jetzt auf das diesjährige Lager,
welches vom 26. Juli bis am 1. August
wiederum in Sedrun stattfinden wird.

Andre Grolimund, 
CEO Juniorenlager
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LG Laser &
Gravuren GmbH

Heidi und Bruno Aeschlimann

Industrie-Gravuren
Laser-Gravuren

4500 Solothurn
Industriestrasse 2

Telefon 032 623 52 72
Telefax 032 622 82 86
www.lasergravuren.ch
info@lasergravuren.ch            T   

REPARATUREN
Sind Ihre Wasserleitungen undicht?
Oder ist etwa Ihre Heizung defekt?

Wir erledigen blitzschnell sämtliche
Reparaturen aller Marken im
Heizungs- und Sanitärbereich!

Rufen Sie uns an!

. .

DORFSTRASSE 29 TEL. 062 398 33 22



59

Aarau Masters 2009

Unsere U11 hatte die grosse Ehre, am
diesjährigen Hallenmasters in Aarau
teilzunehmen. Beim Aarau Masters
handelt es sich um eines der grössten
und renommiertesten Juniorenturnie-
re der Welt. Zu den bisherigen Siegern
gehören Vereine wie Bayern Mün-
chen, Bayer Leverkusen oder Santa
Cruz aus Brasilien. 

Mit grossem Elan und Enthusiasmus
nahm man im Dezember 2008 die
Vorbereitung für diese Herausforde-
rung in Angriff. Zwei wöchentliche
Hallentrainings sowie regelmässige
Teilnahmen an verschiedenen natio-
nalen Hallenturnieren dienten als opti-
male Einstimmung. Am Tag der Wahr-
heit waren alle bereit, das Beste zu
geben.

Neben den Spielern und Betreuern
fand auch eine grosse Fanschar von
über 60 Personen den Weg in die

Schachenhalle. Die Farben grün und
weiss dominierten in Aarau. Mit Bal-
lons, Kuhglocken und Anfeuerungs-
rufen wurde die Halle zum Härkinger
Tempel. Die Stimmung auf den Rän-
gen war ausserordentlich gut und
bereitete dem Stadionsprecher und
den anderen Zuschauer viel Freude.

In die Härkinger Gruppe wurden unter
anderen die U11-Nati von Neusee-
land, Sachsen-Leipzig und als eigent-
licher Höhepunkt Manchester United
eingeteilt. 

Nachdem sich unsere Jungs und
Mädchen im ersten Spiel gegen Kölli-
ken souverän mit 3:1 durchgesetzt
hatten, musste man gegen Erlinsbach
nach einer 2:0-Führung eine un-
glückliche 2:3-Niederlage hinnehmen.
Nun wartete das grosse Manchester
United. Mit einer disziplinierten und
couragierten Leistung liess unsere

ManU und der FCH united
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Max Bürgi
dipl. Architekt HTL/STV

Dorfstrasse 83, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 52 52, Fax 062 398 52 55

U11 nur vier Tore zu. Es war aber 
ein Augenschmaus, den jungen eng-
lischen Kickern, die allesamt in ei-
ner Fussballakademie untergebracht
sind, zuzusehen und für unsere Junio-
ren trotz der Niederlage das Erlebnis
schlechthin. Der U11-Nati von Neu-
seeland im nächsten Spiel war man
technisch und taktisch überraschen-
derweise praktisch ebenbürtig, verlor
aber aufgrund eines kurzen Durch-
hängers mit 1:4. Sachen Leipzig spiel-
te einen sehr geradlinigen und physi-
schen Fussball. Mit dieser Spielweise
hatte unser Team seine liebe Mühe
und unterlag mit 2:4. Im Entschei-
dungsspiel um die Qualifikation für die

Hauptrunde traf unsere Mannschaft
auf den FC Aarau. Dem Team gelang
es, das Spiel lange Zeit offen zu hal-
ten. Trotzdem musste man sich
schliesslich mit 1:0 geschlagen geben
und schied damit aus. 

Ein unvergessliches Erlebnis ging zu
Ende. Alle Teilnehmer und Zuschauer
waren begeistert vom Fussball und
der Atmosphäre in der Halle. 

Alle Spiele unserer U11 können im
Internet nochmals zu Gemüte geführt
werden (www.masters-aarau.tv). 

Jonas von Arb
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Vereinsreise

Der Vereinsausflug führte die FC-
Familie Mitte September nach Gräni-
chen auf den Rütihof. Besammlung
war früh morgens bei herrlichem Son-
nenschein am Bahnhof in Egerkingen,
von wo aus man mit dem Zug Gräni-
chen anpeilte.

Ab Bahnhof Gränichen begab man
sich zu Fuss ins Dorfzentrum, wo
bereits ein Apéro, welches von ein
paar Vorausgereisten vorbereitet wor-
den war, auf uns wartete. In gemüt-
licher Runde trank man ein Gläschen
Wein und knabberte etwas zwi-
schendurch. 

Nach einer guten Stunde brach die
Schar bergaufwärts Richtung Rütihof
auf. Man sah den einen die Erleichte-
rung an, als sie nach einem längeren
Fussmarsch am Waldrand unsere
motorisierten Helfer bei einer Feuer-

stelle sichteten. Diese hatten in der
Zwischenzeit für Feuer und anderen
Komfort gesorgt. Sofort begab sich
die Mehrheit auf die Suche nach
brauchbaren Stecken und bald wur-
den bereits die ersten Würste einge-
schnitten. Mit dem Hunger zogen
dann aber auch die ersten Wolken auf
und der Wind begann ernsthaft, auf
sich aufmerksam zu machen. 

Man wusste sich jedoch zu helfen und
stellte kurzerhand unsere Junioren-
busse als Windschutz auf. Im An-
schluss widmete sich die FC-Familie 
Speis und Trank, bis schlussendlich

auch der letzte knurrende Magen klein
bei geben musste.

Gestärkt visierten wir unser nächstes
Ziel, den Rütihof, an. Nach einem 
kurzen, aber intensiven Fussmarsch

Staunende Blicke verfolgen diesen Meisterwurf



wurden wir dort freundlich empfangen
und für die Bauernhofolympiade
instruiert. Bei herrlichem Sonnen-
schein suchte man unter anderem
den «kleinen Schumi» beim Traktor-
rennen, den «zielsicheren Wilhelm
Tell» beim Armbrustschiessen oder
den «Bullenschreck» beim Bullenrei-
ten. Jede Disziplin verursachte gros-

ses Gelächter, weil natürlich nicht alle
Protagonisten überall zu glänzen ver-
mochten. So wurde weiter «gewett-
molken», fleissig Nägel eingeschlagen
und Hufeisen geworfen bis schluss-
endlich das Siegertrio auserkoren
war.  Philippe Stöckli durfte zuoberst
auf das Podest steigen und eine
Ehrenurkunde und einen Gutschein in
Empfang nehmen. Danach sass man
noch ein Weilchen auf der Garten-
terasse und analysierte tiefgründig die
gezeigten Leistungen.

Schliesslich begab sich die FC-Fami-
lie auf direktem Weg Richtung Bahn-
hof Gränichen, diesmal zur Erleichte-
rung aller bergabwärts. Zum Schluss
stand noch die Zugfahrt Richtung
Gäu an, und so war auch diese Ver-
einsreise schon wieder Geschichte.

Dominik Schaller
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CCllaauuddiiaa BBoossssaarrtt 
MMeedd.. MMaasssseeuurriinn FFAA SSRRKK 
Rückenmassage 
Ganzkörpermassage 
Fussreflexzonenmassage 
Bach—Blüten-Therapie 
Wickelpackungen 
Lymphdrainage 
Moxabustion 
Schröpfen 
 

www.massagepraxis-bossart.ch 
 

WWoollffwwiilleerrssttrr..2211,, 44662233 NNeeuueennddoorrff 
 

TTeell.. VVoorraannmmeelldduunngg 006622 338888 2244 4411 

Die Favoritin setzte sich wie erwartet durch
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10 Jahre Chlausenparty

Es war für das ganze Chlausenparty-
OK von Anfang an klar, dass wir den
10. Geburtstag unserer Party mit einer
aussergwöhnlichen Attraktion gebüh-
rend feiern wollten.  So machte sich
das OK schon im Jahr 2007 Gedan-
ken, wie die Jubiläumsparty gestaltet
werden könnte. Schnell wurde klar,
dass wir unseren Gästen etwas sehr
Spezielles bieten wollten. Bereits im
Vorfeld haben sich deshalb ein paar
OK-Mitglieder auf ein «Schulreisli»
nach Deutschland gemacht, um sich
einen Auftritt der Partyband PULL zu
Gemüte zu führen. Die perfekte
Mischung aus Show und Musik war
für die «Versuchskaninchen» derart
beeindruckend, dass dem OK die Ver-
pflichtung der Band vorgeschlagen
wurde. Das Reisli ins Süddeutsche
wird wohl auf Lebzeiten in Erinnerung
der «Testpersonen» bleiben… So ging
die Reise dann weiter und das OK hat
wie immer in nur wenigen Sitzungen
die Planung der Jubiläumsparty durch-
geführt. An der Stelle einmal mehr ein
grosses Dankeschön an meine Kolle-
ginnen und Kollegen im OK. 

Am 13. Dezember 2008 war es soweit
und in einer ausverkauften Mehr-
zweckhalle wurde auf das Jubiläum

«PULL» brachte die Halle zum Beben (Quelle: partyseite.ch)

(Quelle: partyseite.ch)



64

angestossen. Zu Beginn sorgte DJ
Andi B. dafür, dass die Partyschar in
Stimmung kam. Als Highlight des
Geburtstagsfestes heizte die deut-
sche Partyband «PULL» dem Publi-
kum so richtig ein und brachte die
Halle zum Beben. PULL ist ein Party-
Garant mit einer energiegeladenen
Live-Performance, welche durch einen
tollen Live-Sound und eine starke
Lightshow mit einer einzigartigen
ferngesteuerten Videoshow unter-
stützt wird. Die Partygäste kamen voll
und ganz auf ihre Kosten. Wir sind
überzeugt, unserem Publikum mit die-
ser Band auch dieses Jahr eine ab-
wechslungsreiche und spassreiche
Party bescheren zu können.

Tanzen macht hungrig und durstig.
Um das Partyvolk auch bei Kräften
halten zu können, waren wie immer
die vielen Helferinnen und Helfer des
FC Härkingen – ob in der Küche oder
an den diversen Bars – für das leib-
liche Wohl besorgt. Bei ihnen, wie
auch bei der Aufräumequipe möchte
ich mich im Namen des ganzen OK’s
für den tollen Einsatz bedanken. 

Eine ganz spezielle Erneuerung fand
an der Jubiläums-Chlausenparty
mehr oder weniger abseits des Party-

Geschehens statt. So
wurde erstmalig das Pro-
jekt «Poinzz» unter dem
Motto «Absahnen statt
absaufen» mit einem exter-
nen Partner durchgeführt.
Dieses attraktive Präven-
tionsprogramm für Events
ist ein nationales Beloh-
nungssystem, das junge
Partybesucherinnen und 
-besucher entschädigt,
wenn sie im Ausgang
weniger oder gar keinen

Alkohol konsumieren. Nach Mitter-
nacht konnten sich unsere Partygäste
testen lassen. Wer zu diesem Zeit-
punkt den Wert von 0,3 Promille
unterschreitet, erhält 10 Punkte 
(Poinzz). Diese Poinzz können von
den Partybesuchern auf der Website
des Partners verwaltet und jederzeit
gegen spezielle Angebote wie aktuel-
le CDs, DVDs, Kinotickets, Konzert-
karten etc. eingetauscht werden. Mit
diesem Programm können wir etwas
zur Lösung des immer akuter werden-
den Alkoholproblems bei Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen bei-
tragen. Diese Art der Prävention war
sicherlich eine zusätzliche Attraktion
für unsere Besucher.

Gesamthaft kann das Organisations-
komitee ein überaus positives Fazit
ziehen. 

Die elfte Auflage der Chlausenparty
wird übrigens am 12. Dezember 2009
stattfinden. Bereits jetzt kann das
Chlausenparty-OK verkünden, dass
die Partyband PULL erneut mit von
der Partie sein wird. Wir freuen uns
schon heute auf ein zahlreiches
Erscheinen und ein tolles Party-Publi-
kum.

Martin Marbet,
Chef Anlässe

(Quelle: partyseite.ch)
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Schülerturnier

145 Kinder trafen sich zur
13. Ausgabe des Schüler-
turniers. Es nahmen die
Schulen aus Härkingen
und Neuendorf daran teil.
Die Witterung war ideal.

Auch in diesem Jahr herr-
schte eine tolle Stimmung
auf dem Sportplatz. Zahl-
reiche Zuschauer verfolg-
ten die Spiele, welche
allesamt in einem fairen
Rahmen ausgetragen
wurden. Die Fussballerin-
nen und Fussballer  wur-
den von ihren Eltern laut-
stark unterstützt.

Die jüngeren Schüler wur-
den durch engagierte
Mamis und Papis betreut.
Mit viel Liebe zum Detail
hatten einige Mannschaf-
ten sogar ihre eigenen
Dresses gestaltet.

Im Anschluss an jedes
Spiel gab es für die et-
was fussballschwächeren
Teams Gelegenheit zur
Revanche. In einem Zu-
satzspiel galt es, mittels
fünf Schüssen in der
Summe möglichst nahe
an 26 Meter zu kommen.
Dieser Wettbewerb war
höchst spannend und
interessant.

Das Turnier stand unter
dem Patronat des Gäu-
parks in Egerkingen. 

Sieger Kindergarten: Härkinger Rex

Sieger 3./4. Klasse: 1. FC Neuendorf

Sieger 1./2. Klasse: Champions Kickers
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Schlosserei-/ Metall- und Stahlbau
Rohrleitungs-/ Apparate- und Anlagebau

Planung-/ Beratung-/ Unterhalt

SCHLOSSEREI  Otto Jäggi-Jäggi

4618 BONINGEN   

Tel. 062 216 52 25  ojaeggi@bluewin.ch

Pokalspender war die
Einwohnergemeinde Här-
kingen. Besten Dank für
die grosszügige Unter-
stützung.

Das 13. Schülerturnier
war zugleich auch das
letzte unter der Leitung
von Andre Grolimund. 

Andre Grolimund Sieger 5./6. Klasse: Kuh macht muh
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Risotto-Stübli
Der FC Härkingen würde sich freuen, mit Ihnen am 
Fröschenfest 2009 in unserem Risotto-Stübli 
(beim alten Feuerwehrmagazin) ein paar gemütliche
Stunden verbringen dürften. 

Kulinarisch werden wir Sie traditionell mit Saltim-
bocca oder einer Portion Risotto verwöhnen.

Das Fröschenfest findet am Freitag, 7. August (ab 19 Uhr) und am Sam-
tag, 8. August (ab 17 Uhr) auf der ganzen Hauptgasse in Härkingen statt.

mit Live-Bands

Werde Mitglied 

bei der 

Supportervereinigung

des FC Härkingen!

Die Supportervereinigung zählt heute
bereits über 60 Mitglieder. Die Idee
dieser Vereinigung, die gute Vereins-
arbeit, die gesunden Strukturen des
Vereins und vor allem die Vereinsphi-
losophie mit der Förderung eigener
Junioren finden grossen Anklang.
Dies ist eine Bestätigung dafür, dass
diese Art Fussball zu betreiben, unse-
re Unterstützung verdient.

Haben auch Sie Interesse an einer
Mitgliedschaft? Für einen angemes-
senen Beitrag erhalten Sie einen
mehrfachen ideellen Gegenwert und
Sie unterstützen erst noch eine gute
Sache, nämlich den Amateursport.
Zahlreiche fussballbegeisterte Junio-

ren und Aktive werden Ihnen dankbar
sein.

Wir würden uns sehr freuen, Sie in
unserem Kreise begrüssen zu dürfen.
Sie können das Mitgliedschaftsformu-
lar online unter www.fc-haerkingen.ch
(Rubrik Supportervereinigung) ausfül-
len oder direkt den Präsidenten Hans-
ruedi Flury kontaktieren (062 216 39
49 oder flury_hr@bluewin.ch).

Besuchen Sie die Supporterverei-
nigung am Föschefescht vom
7./8. August 2009 in Härkingen.
Gerne informieren wir Sie über die
Mitgliedschaft und die Aktivitäten
der Vereinigung!
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Mazotti Jean-Pierre 
Hodler 5 • 4624 Härkingen SO • Telefon 062 398 29 50

Fax 062 398 56 54 • Mobile 079 647 46 80

azotti Transport Gmbh

Schlapbach Schreinerei
KüchenRisweg 54

4624 Härkingen
Tel./Fax: 062 39816 55

Möbel  •  Innenausbau • Renovationen
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Kurz & bündig

Skiweekend

Nachdem dieses Jahr aufgrund von
Terminkollisionen leider kein Skiwee-
kend durchgeführt werden konnte, ist
für das kommende Jahr eine Neuauf-
lage geplant. Das Ski-Fäscht 2009
wird am 30./31. Januar in Meringen-
Hasliberg stattfinden. Interessierte
möchten sich dieses Datum bereits
einmal dick in der Agenda anstrei-
chen. Genauere Infos werden schon
bald bekannt gegeben. Aufgrund der
Erfahrungen in den letzten Jahren
kann auch ohne hellseherische Fähig-
keiten bereits heute vorhergesagt
werden, dass an diesem Wochenende
jeder auf seine Kosten kommen wird.

Michael Heim

Ausflug Supporter-
Vereinigung

Mitte März traf sich eine mun-
tere Schar von Mitgliedern der
Supportervereinigung des FC
Härkingen zum traditionellen
Ausflug. Mit dem Car ging die
Fahrt Richtung Ligerz. Kurz
vor 19 Uhr trafen wir am Ziel
ein, wo wir bereits von unse-
rem Gastgeber erwartet wur-
den. Bei der 1. Haltestelle der
Ligerz-Tessenberg-Bahn hiess
es aussteigen und – vorbei an der
Burgruine «Château sur Gléresse» –
spazierten wir Richtung Weingut
«Festiguet» der Familie Teutsch. Dort
wurden wir aufs Herzlichste empfan-
gen und am Bielersee willkommen
geheissen.
Nachdem alle einen Sitzplatz im 

behaglichen Carnotzet gefunden hat-
ten, wurde uns der von der Winzerfa-
milie offerierte Apéro serviert. Bei 
Treberwurst – einer kulinarischen
Besonderheit der Bielersee-Region –,
Kartoffelsalat und Wein verbrachten
wir einen lustigen und gemütlichen
Abend. Der  Gastgeber unterhielt uns
mit humorvollen Geschichten rund
um die Tradition der Treberwurst. Das
Gelächter nach den mit viel Schalk
erzählten Anekdoten und die gute
Stimmung liessen darauf schliessen,
dass sich an diesem Abend alle rund
um wohl fühlten.
Das idyllisch gelegene Weingut ober-
halb Ligerz liess bei Mondschein nur
erahnen, welche unvergleichliche und
traumhafte Aussicht sich am Tag auf
See und Petersinsel sowie das gegen
über liegende Ufer bietet. 

Gute Laune beim Treberwurstessen der Supportervereini-
gung

Die Rückfahrt verlief ein wenig ruhi-
ger, schliefen doch die ersten Mitglie-
der schon kurz nach dem Start ein.
Unser Chauffeur brachte uns sicher
nach Hause. Ivan Meyer
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Sponsorenlauf

Alle zwei Jahre führt die Junioren-
abteilung einen Sponsorenlauf durch,
dessen Erlös vollumfänglich der Juni-
orenkasse zu Gute kommt. Der Ertrag
dieses Laufes macht für die kosten-
intensive Juniorenabteilung einen ge-
wichtigen Anteil an den Gesamtein-
nahmen aus. Im Anschluss an das
diesjährige Schülerturnier galt es,
innerhalb von 20 Minuten möglichst
viele Runden abzuspulen. Neben den
Junioren nahmen als Unterstützung
wie immer auch die Spieler der Aktiv-
mannschaften teil. Dank der gross-
zügigen Unterstützung aus der Bevöl-
kerung konnten die Läufer einen
schönen Batzen für die Juniorenkasse
hereinholen. Ich danke im Namen des
ganzen Vereins allen Sponsoren für
ihre Spenden zum Wohle unserer 
Juniorinnen und Junioren!

Michael Heim

Sponsoring Juniorenbusse

Die Emil Frey AG Autocenter Safenwil
wird die kommenden drei Jahre dem
FC Härkingen kostenlos zwei neue
Juniorenbusse zur Verfügung stellen.
Es handelt sich um zwei topmoderne
FORD-Busse mit je 14 Plätzen. 
Für unseren Verein bedeutet diese
Vereinbarung einen Meilenstein in
Sachen Sponsoring. Man ist sehr
glücklich und dankbar für diese zwei
neuen Busse, die auch sicherheits-
technisch den neusten Anforderun-
gen genügen. Somit sind die Junioren
des FC Härkingen, ganz im Interesse
ihrer Eltern, auch in Zukunft sicher
unterwegs.
Die Busse wurden anlässlich des
Schülerturniers unter dem tosenden
Applaus der Anwesenden den Verant-
wortlichen des FC Härkingen über-
geben.

Andre Golimund

Der Vorstand des FCH und Vertreter der Emil Frey AG präsentieren die neuen Juniorenbusse
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Unsere Bandenwerber auf dem Aesch

• Atrio Festzeltvermietung, Hägendorf
• Auto Studer AG, Langenthal
• Autogarage Reinhart, Egerkingen
• AXA Winterthur Versicherungen AG, Härkingen
• Basler Versicherungen, Olten
• Baustoffzentrum Olten/Zofingen, Boningen
• Berger Heizungs-Sanitär GmbH, Neuendorf
• Blumen Studer, Härkingen
• Carrosserie Ponticelli, Kappel
• Cellpack AG, Electric Products, Villmergen
• Coiffeur Salon Wiederkehr, Neuendorf
• DADO GmbH, Olten
• Die Mobiliar, Balsthal
• Dietschi AG, Oltner Tagblatt, Olten
• Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
• Dörfliger AG, Trax- und Baggerbetrieb, Egerkingen
• Driving Range, Härkingen
• Elektro-Fürst AG, Hägendorf
• Fischer Schriften Grafik, Egerkingen
• Fitnesscenter Balance, Härkingen
• Flury+Zeltner AG, Opel Garage, Kestenholz
• Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
• Gäumalerei Hug AG, Gunzgen
• Gebr. Kuoni, Plattenbeläge, Kappel
• Gerüstbau Latscha, Neuendorf
• Getränkehandel Di Bernardo, Kestenholz
• H+O Oegerli Markus, dipl. Architekt SIA, Olten
• Haller Bedachungen, Neuendorf
• Häner Garagentore GmbH, Kestenholz
• Hufa-Rollen AG, Härkingen
• ifm electronic ag, Härkingen
• ivanmeyertours, Wangen a/A
• Jäggi Pfluger, Maler- und Gipserwerkstatt, Fulenbach
• Jäggi, Storen- und Metallbau, Härkingen
• Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
• Kücheneinrichtungen Wobmann, Fulenbach
• Landi Bipp Gäu Thal AG, Egerkingen
• Malergeschäft Beat Graber, Gunzgen
• Malergeschäft Luginbühl, Neuendorf
• Mühle Metzg, Härkingen
• Müller MKR-AG, Rothrist
• Nussbaum AG, Olten
• Ofenbau GmbH, Markus von Arb, Neuendorf
• Onyx Energie Dienste, Langenthal
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Wyss Sägerei GmbH Sägerei und Holzhandlung

Unsere Produkte: Bauholz Schalungsware
Klotzbretter Diverse Hobelwaren
Paralell-Bretter Diverse Täfer
Div. Lattenware oder Ihr Wunschprodukt

4629 Fulenbach Tel. 062 926 04 26 Fax 062 926 43 44

Wir freuen uns über Ihren Besuch, Anruf oder Fax!

Kurt Salzmann GmbH
4614 Hägendorf

Unterhaltungselektronik
Beratung – Montage – Verkauf

Radio-TV-HiFi      TV-Installationen       Satellitenanlagen       Videoüberwachung
Multiraumsysteme           Mietlautsprecheranlagen         Beamervermietung

062 216 65 51        079 429 21 41
k.salzmann@bluewin.ch

Kurt Welter
Maler & Tapezierer

4625 Oberbuchsiten

Telefon 062 393 30 73

www.maler-welter.ch

Wir bemalen und tapezieren (fast) jeden Untergrund!

www.albanisport.ch

MEHR LEISTUNG UND SPASS

BALSTHAL  LENZBURG  OFTRINGEN



73

• Onyx Energie Mittelland, Langenthal
• Perriard + von Arx AG, Neuendorf
• Proconf AG, Härkingen
• Raiffeisenbank, Härkingen
• Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Egerkingen
• REBA-Handels GmbH, Härkingen
• Restaurant Linde, Niederbuchsiten
• Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
• Restaurant zur Spanischen, Härkingen
• Ristorante da Vinci, Härkingen
• RN Montageteam, Härkingen
• Ron AG, Härkingen
• Saeco AG, Oensingen
• Sanitäre Anlagen Mario von Arx, Neuendorf
• Schreinerei Schlapbach, Härkingen
• Seat Vertretung Marbet, Neuendorf
• SECURTRONIC AG, Rothrist
• SRS Sportplatzbau, Wohlhausen
• Studer Bautechnik AG, Härkingen
• Studer Krähenbühl AG, Härkingen
• Studer &  Co. Leitungsbau, Härkingen
• Tiefkühllager Neuendorf, Neuendorf
• UOMO 83, Coiffeursalon, Egerkingen
• Vaudoise Versicherung, Gunzgen
• von Burg Paul, «Fuchs», Härkingen
• Wyss Elektro AG, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Zbinden AG, BMW Vertretung, Hägendorf

Wir danken allen Bandenwerber
für die 
grosszügige Unterstützung!

Restaurant Blüemlismatt
4622 Egerkingen
062 398 14 68
www.bluemlismatt.chwww
062   
462  
Restaurant Blüemlismatt

.bluemlismatt.chw
2 398 14 68
22 Egerkingen
taurant Blüemlismatt
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Jahresprogramm 2009/10

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen 
voraussichtlich nachfolgende Veranstaltungen:

26. Juli – 1. August Trainingslager Junioren (Sedrun)

August/September Gönner- und Passiveinzug

5. August Generalversammlung (Fröschesaal)

7./8. August Fröschefescht (mit FC-Risotto Stübli)

15./16. August Meisterschaftsstart Saison 09/10 (2. Liga inter/3. Liga)

21. August Meisterschaftsstart Saison 09/10 (Senioren)

20. September Vereinsausflug

28./29. November Junioren-Hallenturnier (MZH Neuendorf)

12. Dezember Chlausenparty (www.chlausenparty.ch)

19. Dezember Weihnachtshock (Fröschesaal)

30./31. Januar 2010 Skiweekend (Hasliberg)

Ich empfehle mich • Fassaden und Isolationen
für sämtliche Malerarbeiten: • Renovationen und Umbauten

• Neubauten
• Tapeziererarbeiten 

Malergeschäft
Urs Luginbühl
4623 Neuendorf, Tel. 062 398 26 61
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RON AG / RONAL Telefon 062 389 05 10
Lerchenbühl 3 062 398 44 22
4624 Härkingen Fax 062 389 05 11

Email verkauf@ronal.ch
Internet www.ronal.ch

...für die Besten gemacht.




